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g goia politiſchen Partei in Polen entftanden ift. 


in der täglichen Zuſammenarbeit mit ihr ſprechen. In dieſer 
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Erweilerung d 


Warſchau, 2. Dezember. (Pat.) In der Haushaltskommiſſion 
des Sejm iſt geſtern das Budget des Agrarreformminiſteriums in 
Auweſenheit des Minifter Staniewicz, des früheren Miniſters 
Radwan und der Vorſitzenden des Aufſichtsrats der Bank Rolny, 


Profeſſor Bujak, erörtert worden. Der Referent, Abg. Pon i a⸗ De u 


towski, ſchlug eine andere Aufſetzung des Budgets vor, doch 
wurde von der Kommiſſion wegen des Widerſpruchs der Vertreter 


des Agrarreformminiſteriums und des Finanzminiſteriums der F 
angenommen. ju 


Regierungsentwurf als Diskuſſionsgrundlage 
Bei der fachlichen Beſprechung des Agrarreformhaushalts betonte 
der Referent die Notwendigkeit einer Erweiterung der 
Aufteilungsveranlagungen, was der ſchon entwickelte 


techniſche Apparat und die großen Landvorräte, die dem Agrar- 3 


sejormminifterium zur Verfügung ſtünden, erlaubten. Es 
beſtehe auch die Möglichkeit, im Sinne des Geſetzes einen Druck 
auszuüben in der Richtung der Vermehrung privater 
Anfteilungen Man müſſe möglichſt bald die unbeſetzten 
höheren Etats in den Bezirkslandämtern ausnutzen und die 
Arbeit im Miniſterium ſelbſt organiſieren. Die Erweiterung der 
Aufteilungsgebiete ſollte dadurch erreicht werden, daß das Finanz⸗ 
miniſterium die aus dem Titel der Vermögensſteuer nicht gezahlten 
Zuſtändigkeiten vom Großgrundbeſitz an das Agrarreformminiſte⸗ 
rium mit der Beſtimmung überweiſt, daß ſie in Form von Grund⸗ 
ſtücken eingetrieben werden könnten. 

Die Kredite zur Erleichterung der Kommaſſation müßten ver⸗ 
größert werden. Auch die Dotation zur Hypothekenregelung er⸗ 
fordere eine beträchtliche Heraufſetzung. Die Fondsgrundlage für 
erleichterte Kredite könne durch Einkünfte der Bank Rolny aus 
Parzellationen erweitert werden. Das ſei jedoch mit der Frage 
der Arbeitsertüchtigung in der Bank Roluy und der Vergrößerung 
des Stammkapitals der Bank verbunden. 

In der Nachmittagsſitzung ſchilderte Stanie wic z in mehr 
als zweiſtündiger Rede die Lage ſeines Reſſorts. Er begann mit 
der Feititellung, daß er ein warmer Anhänger der Agrarreform fei. 
Er ſtehe auf dem realen Boden des Sejmgeſetzes vom 28. Februar 
1925. Ungefähr 20 Ausführungsverordnungen wären als Er⸗ 
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Ausſperrung hat der Bezieher k 


— 


er Aufleilung. 
Fürſt Ra dziwilf über Juden und deutſche. 


Wir leſen im „Kurjer Poznanski“ folgende Auslaſſungen 
Radziwills über feine Stellungnahme zu den Juden und 

tſchen: 8 3 g 
„Langſam beginnt das politiſche Antlitz Januſg Radgiwins 
und der bon ihm organiſierten Nationalen Rechten feſtere For⸗ 
men anzunehmen. Won feinen ee l über die jüdiſche 
Frage zeugt folgender Ausſchnitt aus einer Unterredung, die dem 
Tibie „Moment“ gewährt Bu 


„Herr Präſes,“ ſagte Mitarbeiter des „Moment“ zu 
Radziwill, „in beſtimmten konſervatwen und polnifchenationalen 
Kreiſen herrſcht bis auf den heutigen Tag noch der 5 


ier die bausberrsn are 
Polen feien. ft die konſer⸗ 


Geſichtspunkt, daß die Polen a 
ern der Nationaldemo- 


uden aber nur „Säfte: in 
at Bri mi 5 
ratie in dieſem Punkte?“ Š NR 
„Wir ſind,“ antwortete ber Für, „grumdjäßlide Gegner 
einer Teilung der e Polens jedweder Ka: 
tegorie... Die Theorie „Hausherren“ und „Gäſte 
widerſpricht dem Sinn und Wortlaut unſerer 
Verfaſſung und ſteht in hervorſtechendem Gegenſatz zu 
unſeren grundſätzlichen Anſchauungen über die bürgerlichen 

gen des C 


Die hervorragend liberalen Anſchauunge 


fonfervativen Gruppe wird ſicherlich manchen ü 


der ulitoa- 
erraf ģen. 


Es hilft eben nichts, er muß die Theorie der Wirklichkeit und 
e Maurycy Poznanski ane 
paffen. Und jetzt die andere 


Januſg Radziwil! hat in der Neuen Freien einen 
Artikel a, in uns mit Begeiſterung den Ge- 


d i ⸗polniſchen Annäherung 
N eee E 
mit > fnung Liebe. Von jeinen zeugen 


1 t 

„Was Polen und Deutſchland betrifft, fo kann hervorgehoben 
werden, daß eine ganze Reihe von Vertrügen und Abkommen auf 
verſchiedenen adminiſtriellen, politiſchen und teilweiſe auch wirt⸗ 
ſchaftlichen Gebieten die beiderſeitige Einſicht der Notwendigkeit 
zeigen, daß gute Nachbarbeziehungen hergeſtellt werden müſſen. 
Wenn die Beziehungen beider Staaten die erſte Regelung erfahren 
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gängungen zu dieſem Geſetz in Ausarbeitung, Die erſten Und der levertrug? - Anmerkung des „Kari À 
wu ihnen würden demnächſt erſcheinen. Zum Schluß ſtellte ty, un 4 auf e een —— Reader e 
Miniſter fejt, daß eine miniſterielle Zweiteilung der Landwirtſchaft die Allgemeinheit beider Länder auf die Sertie fung = 


nicht zum Guten gereiche. Es ſprach dann Profeſſor Bujak, 
der auf die günſtige Entfaltung der Bank hinwies und die Lage 


der langfriſtigen Kredite eingehend erörterte. Nach dem Schluß⸗ 


wort des Referenten war die allgemeine Diskuſſion erfhöpft, 
und die eingehende Ausſprache wurde auf heute vormittag vertagt. 


Éd Lad 
Wieder Sejmauflöſungsgerüchte. 
Das verhängnisvolle Preſſegeſetz. 

Wie dem „Dziennik Poznanski“ aus Warſchau ge- 
meldet wird (3. Dezember 1926, Nr. 279) ſoll in maßgebenden 
Kreiſen die Meinung geäußert worden ſein, daß die Regierung die 
Abſicht habe, den Sejm aufzulöſen, wenn er das Preſſe⸗ 
das die Regierung noch in letzter 
Stunde am vergangenen Sonnabend dem Sejmmarſchall über⸗ 
reichen ließ, damit es auf die Tagesordnung der nächſten Sejm- 
ſitzung geſetzt werde. Das Recht zur Sejmauflöſung ijt dem Staats⸗ 
präſidenten bekanntlich am 2. September durch die vorgenommene 
Verfaſſungsänderung erteilt worden. Die Neuwahlen müßten dann, 
laut Verfaſſung, im Verlauf der nächſten drei Monate voll⸗ 
zogen werden, und zwar nach der noch heute gültigen Wapi- 
ordnung, die ja fo ſcharf umſtritten ift. Den letzten Schritt 
ſoll die Regierung in der kommenden Woche vornehmen, und zwar 
kurz bevor der Seim wieder in Warſchau zuſammentritt. Die Ver⸗ 
antwortung für dieſe Meldung — in den letzten Monaten haben 
wir täglich a geſehen — müſſen wir dem „Dziennik 
aſſen. 


Poznanski“ überlaſſ 
Serſetzung. 


Die abſterbende Nationaldemokratie. 

Der „Dziennik Poznanski“ ſchreibt von der Zerſetzung 
der Nationalde mokratie: „Intenſipſte Organiſations⸗ 
arbeit wird jetzt entwickelt, um die Elemente der Rechten zu kon⸗ 
ſolidieren, die mit wahrem Eifer ernſthafte Vorbereitungen treffen, 
um zu einem beſtimmten Augenblick an die Front zu rücken und 
die Lücke auszufüllen, die jetzt auf dem brett unſerer politi⸗ 
ſchen Beziehungen wegen des politiſchen Bankrotts 
N Die innere 

trophe dieſer Partei verbergen keine maskierten Auslaſſungen 
über die Stärkung der Partei uſw., wenn es die Spatzen vom 
Dache pfeifen, daß die Zerſetzung mit derſelben Macht durch die 

t, 


Partei geh i 

cuiet aen breiten Maſſen vollzieht, die ſich nach einer neuen 
Parole umſchauen. Es ſtehen ſich zwei grundlegende Anſchauun⸗ 
gen gegenüber: die eine bemüht ſich, die ſich Weed Partei mit 
der Idee der Konſolidierung des Nationalismus zu galvaniſieren 
und neue Faktoren unter den gemäßigten Gruppen zu gewinnen; 


geſetz ablehnen ſollte 


und da die zweite Weltanſchauung, die in der Erfahrung der Poli⸗ 


tik der letzten acht Jahre der Theſe der Einſeitigkeit der nationa⸗ 
liſtiſchen Parolen die Anſchauung ſtaatsſchöpferiſcher Ar⸗ 
beit entgegenſtellt, die ſich auf alle Elemente ſtützt, die 
dem Staate gewogen und auf feine Großmachtenkwicke⸗ 
lung bedacht find.” 


An Roman Dmowski. 


Senator Stecki von den Chriſtlich⸗ Nationalen hat in der] dientes hinter ſich haben. 
„Warſzawianka“ auf die Aktion Dmowskis folgendermaßen rea- 


giert: „Es iſt undenkbar, die konſervativen Kräfte unter der 
Loſung des Kampfes mit der Regierung zu ſammeln. 
Man kann jagen, daß ſelbſt die ſchlechteſte Regierung — nur 
keine Diktatur — beer iſt als Unordnung. ] 
will es haben, daß wir von der Unfähigkeit der 0 

uz 


ammenarbeit iſt Raum für Unterſtützung und Kritik, aber nicht 


Verneinung.“ 


der] Radgiwill hat offenbar feit der Zeit der deu 


Das Volk Grenzen ganz beſtimmter Aufzeichnungen 


i f 
beiderſeitigen Beziehungen hingewieſen i 
8 ein W es genaues Rennenlernen pete 
gen, ohne e dauerha u uchtbrin * 
menarbeit für die Menſchheitsideale un d Arsch ee s 
ſchichte lehrt, daß die frühere deutſch⸗polniſche Zuſammenarbeit 
durch gegenſeitiges Kennenlernen und Verſtehen zu vielen 
Reſultaten geführt ye (Wann? In der Zeit der Beſeler⸗ 
Regierung in Warſchan? Anmerkung des „Kurj. Pozn.“ — An⸗ 
merkung des „Poj. Tagebl.“: Immer daun, wenn es keine vere 
bohrten Hetzer gab, wie den „Kurjer Pogn.“ ), die bei den gen 
Sorgen des Alltags leider dem Gedächtnis entſchwun ⸗ 
Yang de Er Kara end. 
nuſz Radziwill unterftirt feine Argumente, c 
uns der „Kurjer Pozun.“ weiter, mit einer eni ſiaſtiſ . sr 
teilung der Verträge von Locarno, der Geek ntion 
uſw. Der Chef der „Nationalen R möchte eine Annäherung 
beider Völker auf künſtleriſchem und ſportlichem Ge 
biete, auf dem Boden Paneuropas und mit Hilfe pazi⸗ 


Ld 


Kathreiners? 


Maizkafie 
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Ein Nachwort 


| zum kommuniſtiſchen Parteitag 


Von Axel Schmidt. 8 


Wie üblich, beginnen erſt langſam die Nachwirkungen 
des kommuniſtiſchen Parteitages in Moskau in die brei⸗ 
tere Oeffentlichkeit durchzuſickern. Als feſtſtehend kann 
folgendes gebucht werden: In partei⸗ und innerpolitiſchen 
Dingen iſt Stalin jetzt unumſchränkter Herrſcher, da ſich, 
um dem Ausſchluß zuvorzukommen, im letzten Augenblick 
auch die ſogenannte Arbeiteroppofition unterworfen 17 
Der Moskauer Meldung, als ob Bucharin und Woroſchi⸗ 
low, mit der gemäßigten Politik Stalins gegenüber der 
Oppoſition unzufrieden, gegen ihn zu intrigieren beginnen, 
iſt wenigſtens fürs erſte keine große Bedeutung beizulegen. 

Der Georgier Stalin (Dſchungaſchwilli) beginnt 
ſich immer mehr mit ſeinen engeren politiſchen Freunden 
zu umgeben, die nicht ſo ſehr auf dem großruſſiſchen Boden 
ſtehen, als vielmehr für den Ausbau der Sowjet⸗Union zu 
einem Staatenbunde eintreten. Die Georgier, Ukrainer, 
Weißruthenen vorteilen hieraus nicht wenig. In kultu⸗ 
rellen Dingen wird in der Sowjet⸗Union im Gegenſatz zu 
den erſten Jahren keine Ruſſiſizierungspolitik mehr ge⸗ 
trieben. Wie feſt die Stellung Stalins iſt, geht auch aus 
der Meldung hervor, daß fait alle abgeſägten Größen der 
Oppoſition im Außen dienſt wieder verwendet werden 
ſollen. Kamenew als Botſchafter in Tokio, während 
Schljäpnikow, Pjätakow, Miedwedew und Oſſowski an die 

ertretungen nach Paris, London oder nach Amerika als 
Vorſitzender einer ruſſiſchen Handelsgeſellſchaft gehen 
ollen. Die Meldung, daß diefe Ernennungen eine Aus- 
hnung darſtellen, ſcheint mir abwegig. Vielmehr dürfte 
as einer Verbannung von der allmächtigen Parteikrippe 
höchſt ähnlich ſehen; denn Macht in Sowjet⸗Rußland beſitzt 
nur, wer in der Parteileitung als Mitglied des Polit⸗ 
büros ren en Partei) oder als Volkskommiſſar eine 
Rolle ſpielt. dagegen in den auswärtigen Dienſt 
tritt, und mag er auch Geſandter werden, iſt vom partei⸗ 
. Leben e und hat damit allen Ein⸗ 
uß verloren. Von der geſamten Oppoſition verbleibt nur 
Trotzki in Moskau, und zwar in dem politiſch herzlich ein⸗ 
flußloſen Amte als Vorſitzender der Kommiſſion für atg- 
ländiſche Konzeſſionen, während er, wie erinnerlich, aus 
dem Politbüro herausgewählt wurde. 1 
- BEE für Stalin droht denn auch nicht von der 
innerpolitiſchen Front, ſondern nur von der wirt⸗ 
ſchaftlichen. Radek, der den wirtſchaftlichen An⸗ 
ſichten der Oppoſition naheſteht, hat kürzlich in der Beit- 
ſchrift der kommuniſtiſchen Akademie die Meinung aus⸗ 
geſprochen, daß ſpäteſtens in einem halben Jahre vor der 
Partei und den Arbeitermaſſen die großen Schwierigkeiten 
der Moskauer Regierung nicht mehr zu verbergen ſein 
werden. Ein Blick in den Wirtſchaftsteil der Sowjetpreſſe 
genügt, um den Grund für dieſen Peſſimismus zu erken⸗ 
nen. In ihr wird nämlich ſeit längerer 


rete, 1 pe i it ſchon die 
fiſtiſcher Organijationen, bon denen der Leiter ünferer Frage diskutiert, warum nach der „guten Ernte di i; 
feen eee Bee Sompatie pridt, en g. kreidepreiſe noch immer Br eiter Reigen. Da e y: 
bekennen! i ſchon zu Anfang des Herbſtes im Innern Rußlands über 


„Wir wollen alſo der Hoffnung Ausdruck geben, daß uns die 
nheiten nicht den Glauben 


nehmen an die deutſch⸗polniſche Verſtändigung, ſondern Mer 


u aufrichtig 
Au lärun tenen, nach der e 
die N ig eh Preſſe“, ſondern nur für die „Europiſche Revue“ 

ſchrieben war, in der er neben einem 52 chen Artikel eines 

ührers des deutſchen Zentrums, des Geiſtli Kaas, erſcheinen 

follte. Fürſt Radziwill nimmt offenbar an, daß der an 

anderer Stelle und in anderer Umgebung die polniſche Meinung 

nicht ſtören und kein Mißfallen erregen würde. Die 

naiven „Aufklärungen werden niemanden en r Januſz 
u 


ta 


T 


edenkens in Polen ri ern 


traurigen An 
“: Der „Kurjer Poznu.“, der die 


(Anmerkung des „Pos. Tagebl.“: 2 ; 
Aufrichtigkeit nicht leiden kann, weil er auch nicht wiſſen kann, 
was das für ein „hakatiſtiſches Gift“ ijt, hat in ſeinem Leben noch 


mit der ſich eine Wandlung in den Stimmungen der[piel weniger gelernt. Darum ziehen auch ſeine Leſer davon, un 


Janusz Radzi- 
fü 

fi 

Erört 
ctifel 

pation 
ð 

Lau 


der ſtolze Baum des Patriotismus verkümmert, verdorrt, ſtirbt ab. 
Dieſer Baum muß ausgehauen werden aus dem Paradieſe, 


das da Preſſe heißt.) 


Der Beamtenkörper. 


Die vor einigen Monaten we 
Miniſterrate aufgehaltene Frage der „ 
iſt jetzt ee Bee 
jat-der Miniſterrat auf Grund des Geſetzes über den ſtaat⸗ 
10 n Zivildienſt den Beſchluß gefaßt, daß die Stabiliſierun et 
F Grundſätzen zu erfolgen hätte: 1. Es können mte 
eſt angeſtellt werden, die zumindeſt ein gutes Eignungs⸗ 
präditat beſitzen und mindeſtens fünf Jahre polniſchen Staats- 

* 2. Auf Poſten erſter Kategorie können 
Beamte belaſſen werden, die mindeſtens die mittlere ulbildung 
e e 1 zweiter Kategorie die Beamten, 
die die hule i Kla mi S = 
ene Nett . ſſen der mittleren Schule 1 


der Umgeſtalt im 
S abilifterung der Beamten“ 
Im Zuſammenhang damit 


8. Die 5 8 5 
velom en, wobei die ges 
planten Organiſationsänderungen in Betrachte f de 
ſollen. Das Innenminiſterium 
ben gerichtet, in dem eine Bej 
nahe gelegt wird. 


gezogen werden 
at an alle Wojewoden ein Schrei⸗ 
leunigung der ganzen Aktion 


i 


den Weltmarktpreiſen ſtanden, 


ift i N 
Getreidee iſt an einen rentablen 


export nicht zu denken. Das ift aber 
nicht die einzige Sorge der Wirtſchaftspreſſe. Man befürch⸗ 
tet nämlich, daß die für die Finanzierung der Getreide. 
aufkäufe vorgenommenen angeblich temporären Noten. 
emiſſtonen nicht in die Staatskaſſe zurückfließen, ſondern 
wie im vorigen Jahre von dem unſtillbaren Hunger der S 
Induſtrie vertilgt werden, auch wenn tein Getreideerport 
zuſtande käme. Der Ton der Sowjetpreſſe ift bei der 

rörterung über Getreidepreiſe, Export, Notenemiſſion 
und N ſehr wenig zuverſichtlich. Die Befürch⸗ 
tung in den Wirtſchaftskreiſen iſt daher nicht von der 
Hand zu weiſen, daß das kommende Wirtſchaftsſahr der 
Sowjetregierung ſchwere Sorgen bereiten wird. er 


Zum Tode Uraſſins. 1 
(Von unſerem ruſſiſchen Mitarbeiter.) ER 


find erft wenige Tage ver en, ſeitdem aus London die 
Nachricht e daß in dem Befinden ff 
ĵ 
oft, 


Es x 

1 aſſins eine Vejlerung 

eingetreten jei. Man en bereits den Eindruck, daß 1 A f J 

pon langwierigen und ſchweren Krankheit eine günſtige Wen. 
mg vollzogen 85 79 Di: 

erwies wie ſo daß die 


be en Tod. N 
s ung feine: eſundheitszuſtan⸗ 
des nur vorübergehend und ein Vorbote ſeines Wes e 5 15 


Kraſſin, wie 
Während ſeiner Studienzeit am Peters- 
tut wurde er dann vollends zum be⸗ 


nicht behoben werden. 
uftonen vor, aber au 


ander“. und die 


wir vorſichtig, 


desadel fo 


Ingenieur tät. Zugleich entfaltete er aber im geheimen auch 
Plezer ipe e revolutionäre Propaganda. Er richtete 
eine Geheimdruckerei ein, in der die aus dem Ausland eintreffen⸗ 
den Nummern der 1 ſozialdemokratiſchen „Iskra“ verviel⸗ 
ältigt wurden, um in Rußland ſelbſt verbreitet zu werden. Ager 
chon 1908 ſah ſich Stajin wieder genötigt, Rußland zu verlaſſen. 
Er ging nach Berlin und trat bei Siemens und Halske ein. Einige 
Jahre ſpäter wurde ihm dank dieſer Stellung die Möglichkeit ge⸗ 
geben, als Vertreter dieſer Firma nach Petersburg zu reiſen. 

In jener Zeit ſpielte Kraſſin im Wirtſchaftsleben bereits eine 
große Rolle. In ſeinen Händen lag die Entſcheidung über Rieſen⸗ 
aufträge. Während des Krieges war geom als Leiter großer 
ruſſiſcher metallurgiſcher Betriebe u Fes mals fait ausſchließ⸗ 
lich für den Heeresbedarf arbeiteten. ch der Februar⸗Repolution 

eriet Kraſſin mit der Arbeiterſchaft in einen 0 pari Konflikt. 
Im Auftrage des Verbandes der Induſtriellen konferierte er da⸗ 
mals wiederholt mit dem Miniſter für Handel und Induſtrie, 
Konowalow, dem er darzulegen verſuchte, daß die Produktion 
der Induſtrie bei der beſtehenden Desorganiſation der Arbeiter- 


pej Sa Bide oeie Ir ſturz jagte auch Kraſſin einen tief 
er bolſchewiſti mſturz e au raſſin einen tiefen 
Schreck ein. Er 7925955 ſeine Familie ſchleunigſt nach Stockholm 
in Sicherheit und ließ dorthin auch ſein geſamtes beträchtliches 
Vermögen überweiſen, über das er damals bereits verfügte. Er 
ſelbſt dagegen blieb in Petersburg, um die weiteren u Ke 
abzuwarten. Nach dem bolſchewiſtiſchen Umſturz wurden Kraſſin 
eine ganze Reihe wichtigſter ten angeboten. Er wurde zum 
Volkskommiſſar für Außenhandel ernannt, und außerdem übertrug 
man ihm noch zahlreiche ee deren . Löſung für die 
Bolſchewiſten von ausſchla nder Bedeutung war. So ſtand er 
an der Spitze der Kommiſſton für Heeresber ron, und als es 
den Anſchein hatte, daß die Transportfrage in Sowjetrußland zu 
einer Kataſtrophe führen würde, betraute man ihn auch mit der 
Reorganiſation des ruſſiſchen Eiſenbahnweſens. 

Im Jahre 1921 na an der Dur 
ökonomiſchen eil. 
dh er bei der praktiſchen Verwirklichung der N 
al & 


in mehr 
t Lenin beeinflußt n ſoll. 


Tätigkeit 


Beziehungen abgebrochen wurden. i re ſpäter wurde 
Kraſſin nach London abkommandiert, um mit Lloyd George zu 
verhandeln. ſehr hoffnungsvollen 


Das Reſultat dieſer e 
Verhandlungen beſtand aber ſchließlich in 
von Genua ; ; 


Auf diplomatiſchem Gebiet iſt es Kraſſin nicht gelungen, grö⸗ 
re Erfolge von entſcheidender Bedeutung zu erzielen. Seine Ver⸗ 
uche, mit England und Frankreich ſich über die Tilgung der ruſſi⸗ 
chen Schulden ins Einvernehmen zu ſetzen, ſind mißglückt. Und 
ie Leitung des Kommiſſariats für Außen el hatte er allmählich 
anderen Perſönlichkeiten des neuen Rußlands überlaſſen. i 
Die ſchwere Krankheit hatte in den letzten Jahren die innere 
Spannkraft Kraſſins untergraben. Die Blutarmut, an der Kraſſin 
jahrelang gelitten hat, konnte ſelbſt von den geſchickteſten Aerzten 
Mehrmals m man bei ihm Bluttrans⸗ 
Í b diefe Operationen vermochten ayp fein 
Leiden zu beſeitigen. Sie haben feinen jetzt erfolgten Tod lediglich 
hinausgezögert. 


von der polniſchen Preffetribüne. 


Die neuen Nechtsgruppierungen. — Indu h rie und Grok- 
grundbeſitz — Die Nationatdemokratie beſitzt keine Welt- 
anſchauung“. — Ein nationaliſtiſcher Laden. — 
der polniſchen Sozialdemokratie. — Der Weg auf das Land. 

Nicht immer kann man verſtehen, was der „Gros Prawdy“ 
eigentlich will. Wir haben den Eindruck, daß auch der „Glos 
Prawdy” nicht immer feine Wünſche kennt. Der „Czas“ denkt in 
dieſem Zuſammenhang an die Organiſierung der nationalen 
Rechten in Lodz, die folgende Bemerkungen des „Gios 


Prawdy“ hervorrief: 


„Die äußere Seite dieſer Eskapade itzt fogar ſehr viel 
r Das Bündnis der eg ls er den 
Poſenern, des Wappens mit Geldkatze, Buchweizens und Baum⸗ 
wolle, ſcheint wie eine Fortſetzung der Geſchichte des 
Soplika mit Jankiel, weniger romantiſch, dafür aber auf 
höherer Skala. Während in Nieswiez und Lodg die Gläſer 
einmütig erhoben werden mit dem Rufe „Lieben wir ein⸗ 
1 rme zur Umarmung ausgebreitet wurden, find 
wir voller Erſtaunen über den Geiſt der Zeit, der den Gol- 

' hoch hinauf zu heben vermochte, Aber 
dieſelbe Szene in die wirtſ iche und politiſche Sprache über⸗ 


fetzt, hat viel weniger Zauber, da ihr Regiſſeur der Unver⸗ 
tand geweſen ſſt. irtſchaftlich bet et, iſt die Ehe der 
. mit dem Großgrundbeſitz eine i 


liche Verbindung, 821710 innerlichen Erſchütterungen 
und einer ſtürmiſchen Scheidung ausgeſetzt iſt. Poli⸗ 
tiſch führt fie zu einem neuen Wunderding in Geſtalt der 
Gegenüberſtellung der Induſtrie und der Arbeitskraft, mit der ein 
Bündnis das e der Intereſſen ky m feien 

i mit uf der Hochzeit nicht leere Magen 
einen Trauermarſch ſpielen. ; 

Sollte der Verfaſſer nicht wiſſen, fo ſagt der „Czas“, daß die 
nationale Rechte nicht eine landwirtſchaftliche 
Klaſſenvereinigun erbative 


eine kon 


tft, fo 
Organiſation, die ſich bemüht, alle gemäßigten Faktoren der 


operiert. 


widerſpiegelte, ſondern viel mehr ein kl 


Vordergrund zu 


Geſellſchaft in ihre Bahn zu ziehen? 7 
Augenblicklich verſucht man in Peg Ag fo ſchreibt die Lodzer 
Republika“ — die große Induſtrie in das könſervative Lager zu 
ei „Dies iſt ein waghalſiger und intereſſanter 
erſuch. Wir wollen ihn hier jet nicht beſprechen. Er erfordert 
eine genaue Analyſe, einen Rückblick auf die politiſchen Be⸗ 
ziehungen der Induſtrie, namentlich in Lodz, eine Revue der 
Kräfte, mit denen ſie auf lokalem, wie auch au ichem Gebiete 
t. Wichtiger iſt es jedoch für uns, daß die Entſtehung 
und Entwicklung einer neuen Partei der nationalen 
un Klärung der ſozialen Stimmung in Polen beiträgt. Bis jetzt 
lammerte ſich die politiſche und ſoziale Rechte an die natio⸗ 
naldemokratiſche Klinke, wobei enger Nationalis 
mus oft auseinandergehende Intereſſen Bie vereinigen ver⸗ 
mochte. Die N. D. war nicht eine Partei, die eine Weltanſchauung 
einer Raben, wo jeder für 
feine zwei Groſchen kaufen konnte, was ihm gefiel. Dion: kaufte 
den Zehnſtundentag, jener die Agrarreform, der dritte den 
aſzismus, bet vierte liberale Theorien. Das Ber: 
chlagen dieſes Ladens, die Kriſtalliſierung deut⸗ 
licher Lager — der Konſervativen, der Liberalen und der Ra⸗ 
dikalen — wird die polniſche Innenpolitik vereinfachen 
und ſie durchſichtiger machen. Wir werden endlich 
wenigſtens ſelbſt wiſſen, was wir wollen.“ 

„Dieſe Rückſicht wird wohl für Pilſudski entſchei⸗ 
dend geweſen fein, da er ſelbſt mit feiner Reiſe nach Nieswie; 
dazu beitrug, den a 5 zu ſtärken und ihn in den 

chieben. Man kann nicht ſagen, daß die 
Geburt der Partei der nationalen Rechten nicht auch vom 
radikalen Lager in Polen 9185.5 beurteilt werde. Ja, es 
ar uns, daß dieſes zur Konzentration des Radikalismus bei⸗ 
ragen wird, der es lieber mit einem Gegner von 


beſtimmten Umriſſen zu tun haben möchte, als mit 


einem verräteriſchen Nebelgebilde der nationalen Demagogie. Der 

Windmühlenkampf muß endlich ein Ende haben.“ 
Der „Kurjer Polski“ erinnert an den Maiaufruf der 
: „Es müßte eine Arbeiter⸗Bauernregierung ohne 


P. S.: 
Teilnahme der Parteien geſchaffen werden, die die l bliebe 


\ 


rung alle Verfehlungen der 


e Wandlungen 


echten ar 


— Pofener Tageblatt. +- 


blutige und käufliche Regierung Witos unters 
ſtützen“, und ſchreibt weiter: 

„Natürlich iſt trotz des „müßte“ die Bauernregierung weder 
damals im ſonnigen Mai, noch im grauen Herbſt gebildet worden. 
Dieſen ſchönen Schlachtruf hat man ſichtlich gering geſchätzt. 
Aber auch die P. P. S. — wir ſind überzeugt davon atihn 
nicht ſehr ernſt genommen, indem ſie den au pita 

0 


Maſſen nur einen Dean ic dl en . vorwarf. 
etwas anderes ſollte man ſich aus dem gedenkreichen okument 
ins Gedächtnis rufen. Die P. P hat nämlich von ihren 


P. S. 

„Wünſchen' folgendes auf die erſte Stelle geſetzt: „Sofortige 
Auflöſung von Sejm und Senat“. Alſo neue Wählen ohne Mendes 
rung der Wahlordnung, noch in den revolutionären Nachwehen. 
Hier liegt der Kern der Sache.“ . 

„Die P. P. S. hat wie jede denkende politiſche Partei in 
die Wagſchale des „Staalsſtreiches“ ihr wertvollſtes Mate- 
rial geworfen in der Meinung, daß ſich dieſes bei den neuen 
Wahlen mit einem Schmerzensgeld bezahlt machen 
werde, und ſie dank der „heldenhaften Truppen“ ihren Beſitz⸗ 
ſtand bedeutend ſtärken würde. Dieſe Arbeiter⸗Bauernregierung 
r ee en s war wirklich neben⸗ 
chli 


„Vorläufig,“ fo ſchließt der „Kurjer Polski“, „ift alles 
e gegangen. Alſo hat man zum Rückzug ge⸗ 
aſen.“ l 
„Um dies ehrenvoll zu tun, find in der bekannten Erklä⸗ 
egenwärtigen Regierung ausein⸗ 
ande e und „durch die Blume“ aufgeführt worden: 
Nieswiez, Herr Wierzbicki und das Preſſedekret. r Kern der 
Sache iſt jedoch nicht angegeben, gerade das, was der eigentliche 
Kern der Sache iſt, nämlich, daß die ſozialiſtiſche Partei un⸗ 
fehlbar eine ede lade davontragen 
würde, wenn ſie im Gefolge der Regierung ginge.“ . 
„Die P. P. S. ſah ein, ihre bisherige Politik 
nicht das Vertrauen der Arbeitermaſſe genügend gewinnt, und 
deshalb ging man eilig gur Oppoſition über.“ hi 
Zu der Quadrille, von der dort die Rede iſt, gehört auch 
eine Dorfperſon im idylliſchen Koſtüm des „Kleinbauern⸗ 
basi 1 505 Err aat mi A E Ha Wonder ie 60 b 4 l dk 
„Die polni ozialiſtiſche i i ewußt, au 
dem Lande ebenſo wie in bet Stadt zahlreiche 1130 jens 
intereffen miteinander kämpfen, und daß die 
Agrarreform wie auch die Frage der demokratiſchen 
Sache und die Grundlage des weſentlichen Organismus im Be- 
wußtſein des ſehr und des wemger bemittelten Landwirtes an- 
ders ausſehen als in der Ueberzengung und in den Bedürfniſſen 
des agrariſchen Proletariats oder des Kleinbauerntums.“ 
„Der polniſche Sozialismus führt nicht erſt ſeit heute 
den Kampf auf dem Lande. In der letzten Reit find unſere 
Einflüffe auf dem Lande in Verbindung mit der Nachmaiperiode 
bedeutend gewachſen. Die „Chiopska Prawda“ hat die 
Zahl ihrer Lefer ſtark vermehrt. Der Berufsverband der 
Landarbeiter erfüllt ſeine ſchwere Aufgabe wahrhaftig mit 
vollem Verſtändnis für die auf ihm laſtende Verant⸗ 
wortung. Aber ein Gebiet liegt bisher brah: Die Klein⸗ 
bauern. Wir müſſen die richtigen Organiſationsfor⸗ 
men für die Klein⸗ und die Zwergbauern finden, und wir müſſen 
den Schutz ihrer wirtſchaftlichen, ſozialen und kulturellen Tages⸗ 
bedürfniſſe übernehmen. Hier ſtehen große Pflichten 
vor unſeren Dor fausſchüſſen“ 


Die Geſchichte des Maulkorb⸗dekrets. 


Eine Geſamthaftung der polniſchen Regierungen? 


Einſchrän⸗ 
3 Miniſter⸗ 
owski zum Autor hätte, behauptet der 
ee eine f 

A 955 


gewien Teils der 99 0 Fip erg wären, die aus dieſem 


eh p iaa wobei auch die Möglichkeit in 
wurde 

Projekt 
Und warum? Es war en 


a lie Bi Vo N enden A kat 
angreichen Vorlage, die von den geſetzgebenden Körperſchaften zum 
eſcluß erwogen werden 1 Lange haben daman Delegierte 
53 Präſidiums des Miniſterrats, des Juſtigzminiſters und des 

inenminiſters gearbeitet; im Frühjahr 1 war das Projekt 


ertig. 

f fino was geſchah nun weiter? Die damalige Regierung ver⸗ 
ſuchte mit der Wreſſe die beſten Beziehungen zu unterhalten, nicht 
allein mit den ſogenannten Regierungsorganen, ſondern auch mit 
den oppoſitionellen Blättern. Damals nun wurde das 
Gutachten von Preſſefachleuten eingeholt, ob das ge⸗ 
plante Geſetz als lebensfähig anzuſehen ſei, oder ob es noch mehr 
Schwierigkeiten und Verwirrung a werde. — — Gutachten 


iel ungünſtig aus, und gewiſſe Vorbehalte machten auch die 
uriſten, die um Rat Ft worden waren. Das Projekt 
om daher nicht vor dem Miniſterrat zur Beratung und kehrte in 


den bürokratiſchen Tiegel zurück; für die ſtrenge Repreſſalien 
fürchtende Preſſe wurde aber eine große Breffeton ereng 
en, bis 3 die einzige, die die Linien der Zuſammen⸗ 

eit der publiziſtiſchen Organe mit der ierung feſtſetzen 
ſollte und eine Reihe ben een ee pte. Selbſtver⸗ 
tändlich wurden dieje von der Regierung, der „Regierung der 
nationalen Mehrheit“, rückſichtslos geſtrichen. 

Dieſelbe Regierung grub das Projekt des Preſſegeſetzes wieder 
aus und ordnete ſeine neue Umarbeitung an. Dies geſchah 
im Herbſt 1928, in einer ſchwülen Atmoſphäre, da es ängſtlichen 
Leuten ſchien, als ob jeden Tag eine Revolte ausbrechen könnte 
und als auch wirklich auf dem Krakauer gie ud er zahlreiche 
Menſchen getötet wurden. Die Regierung wollte die damals unge⸗ 
wöhnlich ſcharfe Preſſeoppoſition erſticken, das erwähnte Projekt 
wurde wieder herborgeholt und dem früheren Ausnahmezuſtand 
angepaßt. Es gelangte jedoch nicht an den Sejm, da in der Zwi⸗ 
ſchenzeit die Repierung e wurde. 

fum sweiten ale alfo fand das . im 
miniſteriellen Schubfach ein Ruheplätzchen, und zwar für längere 
Zeit, da die folgenden Regierungen Wiadyslaw Grabskis 
und die ſogenannte Koalitionsregierung Skrzynskis, die gwi- 
Dien den Patte en und oppoſitionellen Riffen geihidt lavierten, 

ie Preſſeoppoſition nicht algu ſehr ahr eten. Erſt die 
gegenwärtige Regierung entriß dieſes wahr hafte Danger⸗ 
eſchenk der N und paßte es der urſprünglichen 
orm an, d. h. den Bedürfniſſen des Ausnahmezuſtandes. 

Für den künftigen Hiſtoriker, der in den Staatsarchiven 

erumwühlen wird, wird der Vergleich aller der Texte, die unter 
o verſchiedenen Bedingungen und in verſchiedenen n 
agen das Licht der Welt erblickten, eine ungemein intereſſante 

und lehrreiche Arbeit fein. Der Kern tft jedoch derſelbe ge⸗ 
ieben.“ : 


f 


Republit Polen. 


Vor einem neuen Preſſegeſetz. 

Wie der „Przeglad Poranny” erfährt, erörtert der juriftifche 
Beirat teit zwei Tagen den neuen Regiecungsentwurf für ein 
Preſſedekret, das h auf breitere Grundlagen ftü gen 
foll. als das gegenwärtig noch gültige und das eine Reihe von 
Punkten des Journaliſtengeſetzes enthale. In der nächſten Woche 
kommt der Entwurf wieder an die Regierung, die ihn dann im 
Miniſterrat beſchließt und dem Staatspraſidenten zur Unterſchrift 
vorlegt. Der alte Entwurf wird dadurch inaftueli 


Munition, 


Aus Lemberg wird gemeldet, daß die dortige Polizei auf der 
Suche nach den Mördern des Kurators Sobins ti, in der Wonnung 
dreier ukrainiſcher Studenten ein Muninlonsmagazen entdeckt 
habe. Nach derſelben Meldung feen die Brüder Jaczur ow und 
der Student Babinski verhaftet worden Die Verhaſteten hätten 
nähere Aufichiüffe verweigert. 


Diplomatenwechſel? 

Der „Przeglad Porauny ' erſährt, daß der poiniſche Geſandte 
in Madrid, Sobanskt wahrſcheinlich abberufen werden würde. 
Dasſelbe beireffe den Geſandten bei der holländiſchen Regierung, 
Kozmeüskt, und den Vollmachtsminiſter bei der Regierung von 
Brafilien, Juryſtowski. Dieſe drei Vertreter hätten in einer 
Reihe von Fällen die für Polen von größter Bedeutung geweſen 
wären, nicht die nötige Energie gezeigt. 


Der Außenminiſter in Paris. 


Miniſter galesti ift geſtern in Paris eingetroffen. Auf dem 
Bahnhoſe wurde er vom Botichafter Cyſapowski, von Beamten 
der polniſchen Botſchaft und einem Ve utreter des dipiomatiſchen 
Protokolls begrüßt. Um 7 Uhr abends fit er in Begleitung des 
Beiſchafters Chkapowski von Briand empfangen worden. 


Vertagt. 


In der geſtrigen Sitzung der Verwaltungskommiſſion hat der 
Regierungsvertreter eine Vertagung der Diskuſſion über den An⸗ 
trag des Nationalen Volksverbandes in Sachen der Novelliſierung 
des Geſetzes von der Beamtenſtellung um 14 Tage verlangt. 
Diskuſſton war ſchon vorher auf Donnerstag vertagt worden. 

Die Nationalflotte. 

Die Sejmkommiſſion für maritime Fragen hat die Novelli⸗ 
ſierung des Geſetzes über das Komitee der Nationalflotte 
beſprochen. Das Referat in dieſer Angelegenheit iſt dem Abge⸗ 
ordneten Bator vom Nationalen Volksverband zugeteilt worden. 
Abg. Hausner ſtellte den Antrag, ſich an den Smbuftries und 
Handelsminiſter mit der Bitte zu wenden, für die nächſte Sitzung 
der Kommiſſion einen Bericht über die Haushaltslage der polni⸗ 
ſchen Handelsflotte vorzubereiten. Dieſer Antrag wurde anger 


ERNS Beendeter Spionageprozek. 


Vor dem Wilnaer Bezirksgericht ift der vier Tage dauernde 
Spionageprozeß geſtern beendet worden. Der Angeklagte 
Stanisſaw Rymkowski wurde zu 8 Jahren ſchweren Kerkers 
verurteilt. Das Urteil gegen die Angeklagten Stanislaw Tur no⸗ 
Sta winski und Oton Weryho⸗Darowski lautete auf 
ſechs Jahre ſchweren Kerkers. Der vierte der Angeklagten, Ludwik 
Koziel!⸗Poklewski, wurde freigeſprochen. 


— — —— — . — — 
präſident Maſarnk über die Deutſchen. 


Präſident Maſaryk ſagte zu dem Chefredakteur der chriſt⸗ 
lichſozialen Zeitung „Deutſche Preſſe“ über den Einfluß des 
Eintritts der Deutſchen in die Regierung auf 
die Verſtändigung der Völler im Staat unter anderem folgendes: 

„Es iſt der Anfang deſſen, was ich vor dem Kriege, während 
des Krieges und nach dem Kriege immer gewünſcht habe. Das 
Verhältnis der Deutſchen zu den anderen Völkern 
war ſchon im alten Königreich, dann unter Oeſterreich und iſt jetzt 
in der Republik eine große politiſche Angelegenheit. 
Das ergibt die geographiſche Lage der Tſchechen und Slowaken in 
Mitteleuropa, das bedingt das Nachbarverhältnis zum großen 
Deutſchen Reich, zu Oeſterreich und den übrigen Nachbarſtaaten, 
und das ergibt endlich die zahlenmäßige, wirtſchaftliche und kultu⸗ 
relle Stärke unſerer deutſchen Mitbürger. Das deutſche 
Problem ift für bie Republik das widtigite poli- 
tiſche Problem. Ich verkenne nicht die Schwierigkeiten, die 
auf beiden Seiten überwunden werden müſſen, wenn der Eintritt 
der Deutſchen in die Regierung zur Löſung des Problems führen 
ſoll. Die Repräſentanten, und gerade die kulturellen Reprä⸗ 
fentanten beider Völker, mijjen fih gegenfeitig kennen lernen, und 
es muß beiderſeits nicht nur wirtſchaftliche, ſondern auch kulturelle 
Mitarbeit auf allen Gebieten angeftrebt werden. Das wird fih 
alles finden, wenn beiderſeits guter und vernünf⸗ 
tiger Wille herrſcht.“ 


„Wir ſtehen vor der folgerichtigen Durchführung der Gau ⸗ 
verfaffung, die auf allen Gebieten der Verwaltung eine ges 
wiſſe Autonomiſierung bringen wird. Grundſätzlich bin ich vom 
a Standpunkt je die Autonomie neben der 
natürlichen Zentraliſation, bie das moderne Staats⸗ 
weſen bedeutet. Autonomie und Zentraliſation find zwei große, 
ſtändig wirkende politiſche Kräfte. Es ift Aufgabe der leitenden 
Politiker auch bei uns, zwiſchen dieſen beiden Kräften die not⸗ 
wendige Harmonie zu finden. Gerade auf kulturellem Gebiet kann 
und muß jedes gebildete und ſelbſtbewuſßte Volk ſelbſtändig an 
feiner eigenen Vervollkommnung arbeiten. Da iſt ein offenes Feld 
für die Intellektuellen, beſonderz auch für die Preſſe.“ 


Die ruſſiſche Oppoſition 


und ihr Programm. 

Die „Königsberger Allgemeine Zeitung“ erfährt 
aus beſonderer Quelle: i 

Die Oppoſition gegen die erung der Sowjets ijt 
noch nicht niedergerungen, fie lebt und tft beftrebt, für 
ihre Ideen inner der Partei An zu werben. Eine 

ruppe der tion berb i erzielt das Program m 
der Politik, welche ſie mi rem Sieg einzuhalten gedenkt, 
und das folgende Punkte enthält: 

1. Die n 
tenden Partei werden, wel 
Landes anpaſſe. 

2. Die ruſſiſche kommuniſtiſche Partei müſſe nicht ſowohl eine 
ee e vielmehr eine 7 aie a Beere jein, 
und die Konſolidierung des Staates in Form bon Räterepublilen 
wäre ihre vornehmſte Aufgabe. 

8. Die Partei müſſe das Privateigentum wiederherſtellen in 
dem Umfange, wie ſolches von der engliſchen Arbeiterpartei ange⸗ 
trebt werde, und m auf Su freden teten des Wirtſchafks⸗ 


Partei müſſe zu einer lei⸗ 
ſich den realen Verhältniſſen des 


ehens, die zur Zeit noch die Aufrechterhaltung der Privatinitiative 
erforderten; diejenigen Unternehmungen, die der Staat in feiner 
Hand behalten müſſe, ſeien zu r see ein en, wobei die 
Nationaliſierung eine völlige oder teilweiſe 
poris einer Kontrolle des Staates, in Erteilung von Konzeſſionen 
uſw.). . 
f 4. Das Land fei den Bauern 
zwar zu vollem Eigentum. 

5. Die bürgerlichen Freiheiten im Reiche ſollen all⸗ 
mählich wiederhergeſtellt werden. i f 


zu überlaſſen, und 


ueber die Autonomie im Staat äußerte ſich der Prä- g 
ellte, die Grundlage zu einer um- ſident 


ein könne (in der 


j 


$ 


6. Die geſamte Sowjetgeſetzgebung ſolle revidiert 
werden zum S 


Vor Zufammenteitt des Rates. 


Senf in Vorbereitung. 


Der neue deutſche Untergeneralſekretär beim Völkerbund, 
Dufour, ift heute, von London kommend, in 2 eingetroffen. 
Er wird zunächſt eine Unterredung mit dem Generalſekretär 
Sir Eric Drum mond haben, der geſtern abend aus Berlin 
lam. Offiziell wird der deutſche Untergeneralſekretär aber 
ſein Amt erſt am 1. Januar antreten, nachdem der Völkerbundsrat 
am 6. Dezember ſeine Ernennung beſtätigt hat. Heute abend er⸗ 
wartet man den Leiter der Völkerbundsabterlung des Auswärtigen 
Amtes, Geheimrat v. Bülow. Reichsminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann dürfte am Sonnabend oder Sonntag in Genf ankommen. 

Zur Behandlung der Danziger Finanzfragen vor dem Finanz⸗ 
ausſchuß des Bundes und dem Rat kam k iht größere Da 57 
Abordnung an, der Reigerungsrat Färber aus Danzig 
bereits vorausgereiſt war. Außer dem Präſidenten des Senats, 
Sahm, und dem Finanzſenator Volkmann gehören der Ab⸗ 
ordnung einige der neuen parlamentariſchen Senatoren an. Der 
Finanzausſchuß wird die in Danzig getroffenen Haushalts- und 
Verwaltungsreſormen zu prüfen haben, von deren Durchführung 
er die Empfehlung einer Anleihe für Danzig abhängig machte. 
Da die Anleihe ſo gut wie geſichert iſt, kann man an⸗ 
nehmen, daß der Finanzausſchuß keine Schwierigkeiten 
machen wird. Außer der Danziger Angelegenheit wird der Finanz⸗ 
ausſchuß noch die Vekwendung des Anleihereſtes für Oeſterreich, 
die bisherigen Ergebniſſe des Anſiedlungsplans für die griechiſchen 
Flüchtlinge, die Frage der bulgariſchen Flüchtlingsanleihe, eine 
auf Wunſch der eſtländiſchen Regierung veranſtaltete Unterſuchung 
über die eſtländiſche Bankpolitik und die Antworten von etwa 
20 Banken auf eine 1 über die Frage der Bekämpfung 
der Banknotenfälſchung prüfen. 


$ 


halten wird. Im eh 


5 nicht auf der na e auszuüben wünſcht, ſo hat man 


au 
Suffer des f 
großem Umfang in 


Vor Genf. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) 
§ Paris, 2. Dezember. 


n 


ſchen Durban. . 


u 


noch vor der ung des Völkerbundes gelöſt werden müſſen, wenn 
I die ee gen wirklich entlaſten wollte. Jetzt muß die 
Abrüſtungsfrage eine größere Rolle ſpielen, als ihr an zu⸗ 


weil man in ganz Europa 
und mehr geneigt iſt, in der Aulemmentund vom Genf den P 
icken. 


Nach einer Periode der Stagnation, welche, wenn man nach 
franzöſiſchen Feen ren urteilen wollte, ſich als beſonders ſchãd⸗ 
lich erwieſen hat, müßte man nun endlich i 1 
iſt gewiß, daß Briand die Stimmung kennt, und vielleicht iſt der 
Optimismus der ſeiner Politik nabeltehenden Kreiſe als gutes 
Vorzeichen zu werten. Die ate fee Preſſe aber urteilt 
weniger optimiſtiſch; ſelbſt die Linke aat al + andere 
Töne an als früher. Richtig ift, daß die fran tihe Außenpolitik 
in Genf leicht in eine unangenehme Situation kommen könnte, be» 
ſonders wenn die „Zuſammenkunft zu vieren“, über die man ſo 
gerne ein Dementi hören würde, 

der Mitte 


r ũ f⸗ 


fluſſung erfahren können oder nicht. 
Eine etwaige A e e D 
trachtet man hier nicht ſehr ho 3 
dieſe Zuſammenkunft am liebſten vermeiden, da 
welche Vorteile aus ihr für Frankreich 
jetzt war die Politik des Abwar 
emüber allen Diktatoren in 


Briand⸗Muſſolini be 
Ja, man möchte 
man nicht ae 


ichen. Die Itmofphä jei 
berl R a phäre iſt in 


e 


nweſe 


iger, ag e 


tſachen fehen. - Es 


kein! ufbaues, und es ei nötig, 


waltungsapparates zu ſetzen. Dringend zu fordern fei die Umge⸗ 
ſtaltung der Reichswehr. Auch auf dem Gebiete des Juſtizweſens 
ſei noch viel zu ändern. Reichstagsabgeordneter Haas betonte, 
daß es nur einen Weg zur Verwirklichung der politiſchen Ziele 
gebe, nämlich die Arbeit auf parlamentariſchen Grundbedingungen. 
Die äußere Gefahr für die Republik ſei vorbei. Auch die Rechte 
habe ſich mit ihrer Exiſtenz abgefunden. Die Republik braucht 
unbedingt Beamte, die fih auf ihre Seite ſtellen würden. Der 
frühere Reichskanzler führte aus: Wir haben eine Republik, in 
der ſich nur die Rechte und die Monarchiſten wohl fühlen können. 
(Stürmische Zuſtimmung.) Das deutſche Volk habe das Vertrauen 
zur Juſtiz und Reichswehr in weiteſtem Ausmaß eingebüßt. 
(Stürmiſcher Beifall.) Auch die Miniſter dürfen von dieſer Kri⸗ 
tik nicht ausgenommen werden. Der Eintritt Deutſchlands in den 
Völkerbund jei unvereinbar mit der weiteren Beſetzung deutſcher 


Gebiete. 
Aus anderen Ländern. 


Eine Beſprechung zwiſchen Chamberlain, Poincare 
und Briand. 


täu 
und 
Rollen 
Stabili 


r ſchon unged 
ei lch eine ſpezielle Revalori⸗ 


Paris, 3. Dezember. (R.) Briand gibt heute zu Ehren Cham⸗ 
berlains ein Frühflack an dem auch Poincaré teilnehmen wird. Nach 
„Havas“ werden Chamberlain. Poincaré und Briand eine Untere 
rebung über die außenpolitiſchen Probleme haben. die jpäter auf der 
Völkerbunderats verſammlung erörtert werden follen, 

Eine Erklärung des polniſchen Miniſters 
des Aeufßzeren. 
3. Dezember. R.) Außenminiſter Zaleskt erklärte in 
IR, von einer Unterredung mit Briand, daß beide Staatsmänner 
idh über alle Punkte einig feien. 
Aufhebung der Notſtandsverordnungen 
in England. 1 
ondon, 3. Dezember. (R.) Wie der Staatsſekretär des Innern 
im Unterbau mitteilte, iſt nach einem Kabinetts beſchluß der größte 
Teil der Notſtandsverordnungen aufgehoben wo den. Die noch in 
Kraft ſtehenden beziehen ſich haurtſächlich auf die Kohlenverteilung 


Die Strandung des deutſchen Dampfers „Totila“. 
iquelot, 3. Dezember. (R.) Der deutſche 
e Ý b dur Funtſpruch meldete, daß er in chem 
Nebel geſtrandet fei. ift volliommen wied, Ein ſranzöſiſcher Kapitän 
berichtet, er habe bei der Vorbeifahrt an Bord des „Tolila- oder am 
Land keine Lebenszeichen bemerkt. Wahrſcheinlich fei aber, daß bir 
Mannſchaft in Sicherheit ijt. j s 
Zum albauiſch⸗ italieniſchen Freundſchaftsvertrag. 


nachwirkungen der Rede Briands. 


Pariſer Preſſemeinungen. 

Seit etwa einem Jahr gab es in der franzöſiſchen Abgeordneten⸗ 
kammer keine größere außenpolitiſche Ausſprache mebr. Ausgerechnet 
in dieſer von Poincaré anbeſohlenen redneriſchen Faſtenzeit hat 
Briand einen außenvolſuſchen Tag nach alter Sitte abgehalten. Der 
allgemeine Eindruck get och tft der. daß er tatsächlich nicht viel neues 
geſagt, ſondern fih in Allgemeinheiten erſchöpft habe. Auch 
aus feinen Worten klingt heraus. daß jeder eigenen politiſchen 
Betätigung neben dem Willen Pofncares zurzeit in Frankreich 
Feſſeln angelegt ſind, die abzuſtre ſen niemand den Mut bat, 
obwohl man erkennen läßt, wie unangenehm ſie empfunden werden. 
lleber Thoiry hat Briand entgegen dem, wa: man von ihm eigentlich 
mehr oder weniger deutlich gefordert hatte, nichts geſagt. ſucht 
offenfichtli die Bedeutung dieſer Beſprechung nachträglich als 
möglichſt geringfügig hinzuſtellen. Schon vor feiner Rede 
hatte er einem Abgeordneten zugeruſen daß dieſer wohl enttäuſcht 
fein würde, wenn der Schleier von Thoiry weggenommen werden 
ſollte. Geſtern nun führte er im einzelnen zu Tholry nach dem ge- 
nauen Wortlaut folgendes aus: 


Man hat von der Unterhaltung in Thoi eſprochen und ge⸗ Belgrad, 2. Dezember. (R.) Wie das „Journal“ aus Belgrad 
da oirh jiġ an die Stelle des ee un von Qo: it dort der Anſicht, daß der Abſchluß des Freund⸗ 
N oben babe Dem iſt nicht jo. Dieſe Unterhaltung, e e 


i svertrages zwiſchen Albanien und Italien die freundſchaftlichen 
eee nge zwiſchen Jugoflawien und Italien ernſtlich 
gefährde. 

Franz Diener im Boxkampf von Maloney 

geſchlagen. 

Neuyork, 3. Dezember. (R.) Geſtern abend wurde ein Bog- 
kampf über 10 Runden zwiſchen dem Deutſchen Franz Diener 
und Zim Maloney aus Voſton ausgetragen. Die Schieds- 


„ wenn 


richter ſprachen Maloney den Sieg zu. Da Maloney bei ſeinen 


W $ 
0 EAN ah naties BALL en letzten drei Runden durch Niederſchlag geſiegt hatte, ſtanden die 
wenn die beiden Vertragsparteien ſich dazu bereit a Die | Wetten auf feinen Sieg 8:5. 
Beſetzung des Rheinlandes ſtellt keinerlei Strafmaßnahme dar. Beilegung des Konfliktes zwiſchen Mex ko 


und Amerika. 


Waſhington 3. Dezember. (R.) In dem Konflikt zwiſchen 
Amerika und Mexiko wegen der Petroleumgeſetze gab der mexitaniſche 
Botihafter eine Erklärung ab, wonach die Rechte der ausländiſchen 
Petroleumgeſellſchaften beſtätigt werden, und die E 
Konzoſſionen auf 50 Jabre ih nur auf mexikantiſche elle 
ihaften bezieht. Die Rechte der ausländiſchen Gefelliaften 
bleiben unangetaſtet. 


ihre Neigungen und ihre Kultur am nächſten zu 2 
Die Beſetzung kann ihren Charakter ändern, und auch 
ihre Dauer fann geändert werden, wenn der der Be⸗ 
1 erfüllt iſt. Das war der e unſerer Unterhaltung. 
1 die Probleme nacheinander du nommen. 2 

Es wird allgemein feſtgeſtell en Worte von einem 
bgeordneten, hauptſächlich auf der Rechten, mit 
Ablehnung wurden. Ma 
ättern, einmal 


6 de nblä: $ and wieder l ehr 
P funden habe. Aber der eigentliche In⸗ Die Lage in China. 
tgeht ah Kritik, weil ihn die Kritiker vergeblich London. 3. Dezember. (R.) „Times“ melden aus Hankau, daß 


der dortige britiſche Vizekonſul von 5000 Streitpoſten am Verlaſſen 
des Bureaus des chineſiſchen Kommiſſars für auswärtige Angelegen⸗ 
beiten verhindert wurde. Er entkam jedoch durch einen Garten. 
Die Streikenden erklärten in einem Manijeſt, daß ſie den britiſchen 


ſeiner Worte entge 0 
en. Die etwas widerſpenſtige 9 
ie Rechte l Rede 
n vormittag in den Blättern 
verſchã 
einen 


Vergleich an n Streſemann, der im 3 mperialismus bekämpfen und die Eman z ipierung Chinas zu 
- che Pella mit een Klarheit dar e, u Briand, ee ſuchen. 8 8 
der iich in Allgemeinheiten bewege. Für andere Blätter derı Rede | „ 


die erfreuliche Beſtimmtheit, mit der Briand immer wieder 
halt bat, daß ine eine beutjch-frahaöfiiche Annäherung kein Friede 
—— 05 fei, und daß er ji bon der für den Friede n beſeſſen 
fühle, einen war unangenehmen g. Es wird zum Teil 
wieder gründlich gehetzt. 2 


Gesamtergebnis der däniſchen Follething⸗ 
wahlen. 


Letzte Meldungen. 


Die mecklenburgiſche Regierung gefährdet. 

Berlin, 3. Dezember. (R.) Der „Lokalanzeiger“ meldet aus 
Schwerin: Im mecklenburgiſchen Landtag ſprachen die Kommu⸗ 
niſten der Regierung ihr Mißtrauen aus. Da ohne die Anm» 
muniſten die Regierung keine Mehrheit hat, iſt mit einem 


R Kabinettsſturz zu rechnen. 
Flensburg. 3. Dezember. ( 5 Bei den heutigen Follething⸗ Zur Reiſe Vanderveldes nach Genf. 
wabin wurden 8 e Brüſſel, 3. Dezember. (R.) Miniſter des Aeußern Bander- 


3 Mitglieder der Bauernlinten und 1 Konſervativer gewählt. 
Das Ergebnis. 


nhagen 3. Dezember. (R.) Nach dem vorläufigen Geſamt⸗ 
EN rg das ganze Land erhielten bei den Fol imwain 


velde wird am Sonnabend über Paris nach Genf reifen. In 
Paris wird er eine Beſprechung mit Briand haben. 


Diplomatiſches Frühſtück in Paris. 


Voltstags wahlen): Paris, 3. Dezember. (R.) Zu dem Frühſtück, das der engliſche 
Rechtsverband er“ a 6. J. 1924 12643) St. Botſchafter am Sonntag zu Ehren Chamberlains gibt, ſind auch 
en 3 „ 150915 t 2 es „[der dentſche und der italieniſche Botſchafter eingeladen. 
„„ et Der engliſche Schatzkanzler in Paris. 
Sonaldemokrate » » ! 5 5 f 2 7 ” Paris, 3. Dezember. (R.) Der engliſche Schatzkanzler Chur 
Rommen Selblberwallung 22134 z 19) „ | Hill ik in Paris eingetroffen. Vandervelde trifft am Sonn- 

e 108 ” I abend ein. 
Schleswigſche Partei. ( " > „ Zugentgleiſung in Kanada. 
Die Verteilung der Mandate im Folkething. Calgary (Alberta), 3. Dezember (R.) Durch Entgleiſung eines 
agen, 3. Teſember. (R) Die Sitze in dem neuen Fol-] Zuges von Montreal nach Vancouver, 180 Meilen öſtlich von Cal- 
tething verteilen fih wie folgt: Daniſcher Rechtaverdand 2 (. 2), | gary, wurden 9 Paſſagiere und 9 Eiſenbahnangeſtellte verletzt. 
Kone ben £ 82 H Be: Far ar, W 53 | — —Tg— —'—ä—ñ —-f— ——ę᷑Z e — 
(—7 infe 2 „ El a indert) Kom- 2 — b Í 8 — e 
kein Mandat. Die Aus zählung auf den Fardern it noch Die heutige Ausgabe ha Seiten. 

nick berniet Jedenfalls -tit füt die bern batte ein Mandat K 

ſicher. Verantwortlich für den amten politiſchen Teil: Robert 


ras für Stadt und Land: Rudolf 1 
pr E Wirtſchaft: Guido Vaehr; für den unpolitiſchen 
eil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sıyraz für 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz. Kosmos Sp. z o. o. — 
Verlag: Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake. fämtlich in Pog nan, ul. Zwiergyntecka 6. 


St erbrechts meyer; 


g Deutſches Reich. 


Das deutſche Reichskabinett zu Genf. 
Berlin. 3. De zember. (R) Das Reichstabitett hielt. den 
Blättern zufolge, geſten abend über die von der deutſchen Dele gatlen 
u verfolgende Politik eine Besprechung ab. Im Zuſammenbang 
mit det Abrüſtungs frage wurde der Entwurf des Keie Ferse 
von dem Kabinett gebilligt. 


Kundgebung der republikaniſchen Union. 
Berlin, 3. Dezember. (R.) Geſtern fand eine von der Orts⸗ 
ruppe Berlin des deutſchen u ene Reichsbundes ein⸗ 


reinigt 
Metalle, 
Fenster- 


ru rope Verſammlung im Berliner Stadthaus ſtatt, in der Br piben, 
die e de republilaniſchen Union ihre Ziele entwickelten. 
Der Reichstagspräſident beleuchtete die Entwicklung der Republik > * aeg endend 
eit 1918. a dmna 


ie befinde ſich noch im Anfangsſtadium des 
Republikaner in alle Adern des Ver⸗ 


A Pofener min ar, 
BEREITETE — 


In- und r N ae Gardinen und | Möbelstoffe en billig! 


14 Prachtvolle Muster — Gute Qualitäten — Jedes Stück ein Gelegenheitskauf! 
Perser imt. Täbris Sec. Bouclé | Pra. Bouclé Eriban Jpusan [Axminstersup.| Axminster pr. | Tournay sup. 8 pr. 


ai 2 5 40% 00 52⁰⁰ = 49| 140 400” u 200” 1 de 160 10 9302X 200 400" en AO 55 140 5280, m 790° Ny 
1 20 7700 = 891% 200 11 512 160 og 502X 20 295 a ©3501: 250 5670 8 0100055 75 600 22 1000 fe, 


in jeder Größe 
Emu. zt 96. 350 
M 125 188” 20 170” 20 2 450" 22500 258900 21190. 5 19500 51800” : 
Sa 42 


Alleinverkauf der 
ersten schles. 


Teppichknüpferei. 


Jute — Bouclé — Plüsch- und Nokos-Läufer Lorja & Co, Bielsk | | Tisch- und Divandecken -Gardinen ` Stores, “s Madras, 
*.—, 6.80, 7.50, 12.—, 19.—, 32.— 18.—.] dee St. Topniehtahrik Schles. , 80.— 0.90, 10.—, 1#.—, 22.— 11 
9, 52 25 
Se M MINDYKOWSKI e, 
D N nur ul. Żydowska 33. e- p, o Op 
Ke * ao hon 1488. Grates eee der Branche. Telep hon 1486. 2 0 


sind meine neuen 


Fenster-Auslagen 
in Nerren-Artikeln 


zu auffallend billigen Preisen! 


| Für Herten: Das beste Wehnachtsgeschenk elne modeme HausJacke. 


machen wir für Sie, 
[Wenden Sie sich an uns. 


Kosmos e 


Poznań, ern 6. 
Telephon 6823. 


ul. Nowe 1. ROZNAN ul. 27. Grudnia %4. 


Eleganter, neuer Herrenpel 
(Iltis) mit Gele ’ 
gu verkaufen. 
Preis 650, — Zloty. 
Poznan, Worna 18, I. links. 


Teatr Palaeowy, piae Wolności 6. f 
Von heute, Freitag: 
Triumph der europäischen 
Kinematographie 


„Arysia Lesniezanka. 


Glänzende Komödie, bearbeitet nach der be- Ni 

kannten Operette in 12 humorvollen Akten. 
Hauptrollen: 

Die bezaubernde Lands- Der Rassemensch 


Lya Mauro Hurry Liedtke, 


Die Musik ist speziell dem Bilde angepasst. 


Beginn der Vorführungen: Um 4½, 61, 8¼, K 
Sonntags: Beginn der erste um 4 Uhr, der Ka% 

letzte um 9 Uhr. Sonntags Vorverkauf der 9 
j Billets von 12—2 Uhr. 


Achtung! 1 


Tur Herbst- und Wintersaison 
empfehle mein reichhaltiges Lager in Herrenartikeln 
zu billigsten Tagespreisen. 


F. Hurczynsku, Poznan, św. Marcin 53. 


Telephon 5296. 


Passende Weihnachtsgeschenke! | 


Damen- und Kindersehürzen. 

Herren- und Damen-Wäsche. 

Trikotagen nach System Prof. Jäger. 1 
Tischdecken. / Handtücher.“ Leinenwaren. 
Strümpfe. - Handschuhe. Herren-Artikel. 
Grosse Auswahl! Billige Preise! 


Bracia N92 Ay yi Poznan 
ul. Wjazdowa 8 (Christl, Hospiz) 


Tel. 41-28. . P. K.O. Konto 202011, 


65 PS. Dieselmotor 
gebraucht, jedoch faſt neuwertig. 


günftig zu verkaufen. 
Angebote unter M. A. 2496 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Der beste Hörer 
der ae 


Gewicht nur 180 gr. 


Preis z4. 52.— 


aa RADIO. 
Poznan, ul. 27. Grudnia 20. 
Telephon 2750. 


P — Kaufe kieferne ede Seiten 

Wilda, Poplifiskich 6. 1 ar itark und 9 Stamm 

. blank u. blaufrei 
Hol handlung 6. Wilke, Poznan, 


Poſtfach 15 Gegr. 1904. 


ebene] Ein größerer Poj ten 
E fierren nelze 


Tare DAIN 


anklewicz, Poznan 
ſteht zum Verkauf. Dominium Golina Wielka (Lang- 


B, Hor Garbary 40 II. E 
Achtung! Kein Laden, de 
gone), Bolt und Bahnftafion Bojanowo, Kreis 
amwicz-. - 


Vergessen Sie nicht Ihrer Gattin 


seidene N 


SS "Werne V 


aul den Weihnachtstisch zu legen. 
Stets große Auswahl bei 


8. Bir 


Poznan, ul, 27. Pratala 20. 


auf Dollarbaſis auf Landgut an erſter Stelle ſofort auf 
mehrere Jahre auszuleihen. Auskunſt erteilt 


GSusovius-Pozuan 3, Gajowa 4, II. Tel. 6078. 


N 


her, billigste Preise. Be 
sichtigung ohne Kaufzwang. 


7 y * 


Man darf nicht jagen, daß die Erwartung der Proz 
pheten fich geräujcht habe. Die Zeitgenoſſen Fein fragten 
ihn: „Wann kommt das Reich Gottes?“ Sie waren ent- 
täuſcht, daß der Meſſias sollte gelommen fein, ohne daß fein 
Endreich als Gericht über die gottfeindliche Welt in Erſchei⸗ 
nung trat. Aber Jeſus verweiſt ihnen ſolche Frage: „Das 
Reich Gottes iſt mitten unter euch!“ Es iſt da, und in 
feinem Dajein legt das Gericht ſchon vor. Denn das Gottes⸗ 
Reich kommt, iſt Gericht über alle Mächte, die uns ſein Reich 
nicht kommen und ſeinen Namen nicht heiligen laſſen wollen. 
Aber das ift nur erſt Anbruch des Ferichts. Seine Voll⸗ 
endung ſteht vor uns: „Wie der Blitz oben vom Himmel 
blitzet und leuchtet über alles, das unter dem Himmel iſt, 
alſo wud des Menſchen Sohn an feinem Tage ſein.“ 

Die Propheten haben des großen Tages des Herrn ge⸗ 
harrt. Je us hat das Kommen dieſes Tages verkündigt. 
Noch warten wir ſein. Es hat keinen Zweck zu fragen, wie 
und wann das ſein werde. Gottes Reich kommt ohne äußere 
Gebärden; es kommt wie der Blitz vom Himmel. Genug 
wir wiſſen: es kommt! Der große Tag des Gerichtes 
kommt. Wehe dem, den er unvorbereitet findet. Wohl dem 
der bereit ift! (Qut, 17, 20—30.) D. Blau-Poſen 


5 Wei nachtsbitte. 


Weihnachtszeit und Krüppelleid! 
Schmücken möchten wir's mit Gaben, 
Freuben hallen gern bereit, j ! 
Und das Herz der Kindlein laben! 
Wer hilft mit, wer iſt bereit, 
Chriſttinds Freudentag zu ſchmücken, 
Und zur heiligen Weihnachtszeit 
Unſer Elend zu beglücken !? 

Haſt Du Kindlein friſch, geſund? 
Laß den Bittruf nicht verklingen! 
Kannſt ja Gott zu dieſer Stund 

Ein gar fröhlich Opfer bringen, 
Danken ihm mit Gaben fein 

Für geſunde Kinderlein, 

Und zugleich erfreuen gar 

Unfere liebe Krüppelſchar! 

Gaben der Liebe nimmt dankbar entgegen: 
Diakoniſſen⸗Mutierhaus Ariel, 
Kinderkrüppelpflege und Erzlehungsanſtalt E. B., 

fi Kijafalows, pow. Wurm, — 


Koftfchedlonto: Pozuan 200 588 — Deutiche Volksbank Wyrgysk. Kletecki lag neben einem Bett, in dem das jüngere Kind lag, 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 3. Dezember. E 


Sancta Barbara. 
(4. Dezember.) 


Die Knoſpen unſerer Sträucher und 
Sommer für das nächſte Jahr angelegt, 
nächſt eine Ruhezeit durch, die verſchieden lange dauert. l 
man z. B. im Oktober oder November Zweige von Obſt⸗ 
bäumen in Waſſer, ſo bleiben die Knoſpen trotz 
bis über Weihnachten hinaus geſchloſſen. Da 
alte Volkserfahrung, ol NE zu 
blühen, wenn man fie erit Anfang Dezember abſchneidet 
und ins Zimmer bringt. Das Volk hat hier einen Zuſammenhang 
mit der heiligen Barbara, deren Gedenktag der 4. Deze mb 
iſt, hergeſtellt. Dieſen Tag muß man benutzen, wenn man 


machen dann aber zu⸗ 


Copyright by August Scherl, G. m. b. H. Berlin 


Goldmachergeſchichten. 


Von Guſtav Meyrink. 
(69. Fortſetzung.) i (Nachdruck unterſagt.) 

Kurz und mit rauher Stimme fragte Herzog Friedrich 
den unfreiwilligen Adepten, ob der Inhalt der vorgewieſe⸗ 
nen Phiole erſchöpft ſei; und als Sendivogius bejahte, ob 
der Beſttz an dieſer offenbar ſo köſtlichen Tinktur mit der 
verbrauchten Menge in der Tat gänzlich erſchöpft ſei. 

Sendivogius überbot fih in Verſicherungen. Er über⸗ 
bot ſich darin zu ſehr. Selbſt ein Unbefangener konnte 
aus den überelfrigen Worten des verwirrten polniſchen 
Edelmannes entnehmen, daß an ſeinen Erklärungen irgend 
etwas nicht ſtimmen möchte. 

Der Herzog hob unvermittelt die Sitzung auf und ver⸗ 
abſchiedete ſich von ſeinem neuen Gaſtfreunde gemeſſener als 
ſonſt. Er verließ das Laboratorium, indem er den Edlen 
von Müllenfels an ſeine Seite winkte und den Schwarm 
der Höflinge ziemlich achtlos hinter ſich ließ. 


Am ſpäten Abend desſelben Tages ſchritt Sendivogius] Dreimal Fluch aber den 


in den ihm zugewieſenen Gemächern des Stuttgarter Schloſ⸗ 
ſes in ſchweren Gedanken auf und ab. Gefühle des Stolzes 
und der befriedigten Eitelkeit über den huldreichen Empfang 
bei dem Fürſten und über den Erfolg, der ihm auch hier 
beſchieden geweſen war, wechſelten mit immer neu auf⸗ 
tauchenden Bedenken über den Ablauf der Ereigniſſe des 
verfloſſenen Tages. Immer wieder jah er die fühlichen 
Mienen und die allzu dienſteifrigen Gebärden des Hof- 
alchimiſten und deſſen hin und wieder ſchießenden, miß⸗ 
günftia beobachtenden Blicke vor fih; immer wieder tauchte 
vor ſeinem inneren Auge das Geſicht des Herzogs auf, wi 
es ſich unter den Zuflüſterungen des Alchimiſten verändert 
und verfinſtert hatte 

Die Dämmerung blau i 
Laubgänge des Luſtgarten, in die Sendigovius abweſenden 
Blickes jetzt hinabſchaute. Ueber den Baumwipfeln Hob fih 


fr 


der Yimmermwärme | ordens der 
n ift eg eine]Nogof 
eihnachten S! 


ember 
fid zu er MR 
sw. blidte der Abendſtern ruhig über eine Li 


ei Fenſter emportaſtete. 


x ſoeben bie ſchmale Sichel des neuen Mondes, und als erſter vorüber. 


Weihnachten den Mai 
. N ſich 
Aepfel und Birnen; ferner Schneeball, japaniſche 
und wilde Roſen. Auch Flieder kann man zum 
doch bleiben die Blütentrauben etwas klein und blaß. 
heilige Barbara mit dieſem 
kommen ijt, ſteht nicht feſt. 
bei Gewittern. Hieraus erklärt es ſich andererſeits, 


ins Zimmer zaubern will. Am geeignetſten 


Zweige von 


8 


Kriegsſchiffen wird die Pulverkammer „Sainte DER, genannt, druck gemacht bat, ha 
€ 


lerei iſt die heilige Barbara öfter dark 
ungen dürfte die Barbara au 


Net 3 
Meiſter Wilhelm fein, 


Rirſchen, Pflaumen, Schlehen, und ernſter 
he Quitte, Jasmin dieſem Tage wird der Guſt av Adolf Verein ein Wohl 


Beilage zu Nr. 279. 


x Einen hervorragenden Kunſtgenuß haben die Freunde edler 
uſik am Sonntag, 12. d. Mts. zu erwarten. An 


Blühen bringen, tätigkeitskonzert in der Paulikirche veranſtalten, wie wir 
{ Wie die es vor dem Kriege immer am Bußtag in der Garniſonkirche hatten, 
holden Wunder in Verbindung ge⸗ Frau Dr. Behrend ⸗Klingborg, die fih dem hieſigen Publi⸗ 
Sie ift ſonſt eigentlich Schutzheilige kum zum erſten Male bei dem Konzert des Vachvereins am 14. No- 
er i r aß die vember vorgeſtellt und mit ihrem klangvollen, wohlgeſchulten Organ 
Artillerie fie zu ihrer Patronin erkoren hat. Auf den franzöſiſchen] und dem ſeelenvollen Ausdruck ihres Vortrages einen ſtarken 


— 
— 


eierſtunde. zu der er alle Eoangeliichen unierer Stadt und be onders Pm OTA 5 ganzen Jahres ange⸗ 
x 8 s [fertigten Sachen findet am Sonntag, Mis. 
die erwachſene un) herangewachſene Jugend berziih einlänt. Sie i mittags 4 Uhr an im Vereinszimmer nuf den War ee 


geld, geben auch die Programme jedem Beſucher ohne Entgelt aus. 
Um fo mehr ift zu wänſchen. daß ihre Bitte, beim Ausgang eine 
ſreiwillige Spende zum Beſten der Beranftaliung und ven 
Beſtrebungen des Vereins zu opfern, freundliche Aufnahme 
Erfüllung finde. 

Weihnachtspakete frühzeitig verſchicken! 


In jedem Jahre machen die Poſtanſtalteu trotz aller Ratſchläge, ſchmalz 


Weihnachtspakete möglichſt zeitig zu verſenden, die Wahrnehmung, 
daß die Patete zu ſpät aufgegeben werden. Dieſes Verzögern hat 
aber ſeine ſehr großen Nachteile, ganz abgeſehen davon, daß ein 
Weihnachtspaket, das nach dem Feſte eintrifft, um die halbe 
Wirkung kommt! Je ſpäter man Weihnachtsgeſchenke einkauft, 
um ſo geringer iſt deren Auswahl, um ſo teurer ſind ſie, um ſo 
länger muß man warten. Und je ſpäter man das Paket verſchickt, 
um ſo langſame 
befördert, deſto mehr abe 0 
packung mangelhaft, ſo bricht die Hülle a 
packten Gegenſtände werden zerbrochen. Du 
adreſſen jeien jo deutlich und genau wie möglich. 


Furchtbare Familientragödie. 


Vergangene Nacht hat fi in Wil da eine entſetzliche Fami- 


und Gurke 10—20, rote Rüben 10, 


e 
1,20 zl, das Pfund getrocknete S l 
50, ein Bündchen Radieschen 20, weiße Bohnen 50—55 gr, 


rüben 8, Rotkohl 15, Er 10, $ 


itrone 18—20 gr. Auf dem Fleiſchmarkt notierten: friſcher 
g mit 1,80—1,85, geräucherter Speck mit 2,20, Schweine 
mit 2,65 mer mit 185, Talg mit 1,60, 


Schweinefleiſch mit 1,50—1,70, Rindfleiſch mit 1—1,70, K 
fleiſch mit 1,50—1,70, Hammelfleiſch mit 1,25—1,40 zl. Auf dem 
Geflügelmarkt koſtete eine Gans 12—15, eine Ente 5—8, ein 
Huhn 1,30 — 4,50, ein Paar Tauben 2—2,40 z}. Auf dem Fiſch⸗ 
markt war das Geſchäft ungewöhnlich lebhaft. Es 0 pfund⸗ 
weiſe Zander 2,50, Karpfen 2—2,50, Hechte 1,20—1,60, Bleie 0,80 
bis 1,40, Hechte 1,20—1,60 zl, Weißfiſche 40—80 gr. 

x Im Teatr Palacowy wird jetzt neben dem Lehrfilm „Wie 


r wird es infolge der maſſenhaften Anhäufung jentfteht der Menſch?“ ein Drama aus der Kriegs- und Nachkriegs⸗ 
r umhergeworfen. Iſt noch die Ver⸗ zeit unter dem Titel „Haifiſche der Nachkriegszeit“ 
useinander, oder die ver⸗ aufgeführt. Unter den „Haifiſchen“ ſind hier die noch in trau⸗ 
Die Angaben der Patet- rigſter Erinnerung ſtehenden gewiſſenloſen Schieber zu verſtehen, 


die ſich die wirtſchaftliche Notlage der Völker in der Nachkriegszeit 
zu nutze machten, um alles, aber auch alles an ſich zu reißen und 
dann mit maßloſen Gewinnen zu verkaufen. Unſer Film ſpielt in 
Wien in einer hochachtbaren Majors familie, die neben den großen 
Opfern an Blut auch ſolche an Gut bringt und ſchließlich durch 


ange 
lientragödie abgeipielt, deren Opfer ein junges Ehepaar eine eigenartige Verknüpfung von Umſtänden gezwungen wird, 
mit ſeinen zwei Kindern im Alter von 3 und 2 Jahren] die Hand ihrer Tochter einem ſolchen Haifiſch der Geſellſchaft zu 


geworden iſt. Vorgeſtern erſt war dort ein etwa 33 Jahre alter 
Kaufmann Leonhard Kletecki aus Pommerellen mit ſeiner 
26—28 Jahre alten Ehefrau und den beiden Kindern im Hauſe 
ul. Przemyslowa 41 (fr. Margaretenſtraße) zugezogen und hatte 
im Hofe bei einer Familie Drygalski als Aftermieter Wohnung 
gefunden. 
Verzweiflung über feine durch Stellungsloſigkeit geſchaffene Not- 


lage ſich und ſeine Familie durch Gasvergiftung umgebracht hat. Der Film iſt voll von packenden e. und 8 
Heut früh wurde die Familie in ihrem Zimmer tot aufgefunden: reichen e große Zeit des 


rend die Ehefrau mit dem älteren Kinde umſchlungen im zweiten 


Vett aufgefunden wurde Alle vier hatten infolge einer offenbar] gepenten Wunſche der Stadt 


Vermutlich handelt es ſich um einen Mann, der aus] bekannt hat. Dieſer wird gleichfalls freigeſprochen, und der 


ben, während die Tochter einen edlen Menſchen liebt, aber im 
Intereſſe der etaji das Opfer bringt. Zwiſchen dem wahren 
Geliebten und dem Ehemann kommt es zu einem Zuſammenſtoß, 
bei dem der letztere in der Notwehr erſchlagen wird. Die junge 
Ehefrau wird unter Mordverdacht vor Gericht geſtellt und erſt 
außer Verfolgung geſetzt, nachdem ihr Geliebter ſich ſelbſt 8 

Cts 
einigung der beiden Liebenden ſteht nun nichts mehr im 


Zuſchauern die Erinnerung an 
krieges mit ſeinen ßlichen Nachwehen, 


ptun“⸗Poſen veranftaliet, einem langa 


vom Mare abſichtlich herbeigeführten Gasvergiftung ihr Leben abend. 8. Januar 1927 abends 8 Uhr im großen Saale des Apolos 


eingebüßt. Er hatte 


an der Stubendecke das Gasrohr geöffnet, foj theaters einen Maskenball. Vereine und Intereſſenten, die 


daß das Gas ungehindert in das Zimmer ſtrömen konnte. Die, geſchloſſen oder einzeln an dieſer Veranſtaltung teilnebmen wollen, 


Türritzen und das Schl 
geſtopft worden. 


——ůů—ů—7ßð—iE — 
X Zum Ehrenmitgliede der Antialkoholliga ift der Erzbiſchof 
n 


Stellt] Dr. Hlond ernannt 


x er een L 
rovingen S i 

ernannt when e A 

oniüski aus Poſen beftanden, - 

x Teuerungsſteigerung. 

Wojewodſchaft hat ein Steigen 

er im November um 4,98 
tellt. 


Zum Provinzial des Franziskaner⸗ 
en iſt der Pater Wilhelm 


der Preiſe 
v. pi 


gebüſch. Mi 
und mehr die freundlichen Eindrücke der rauſchenden 
die der Abenteurer am württembergiſchen Hofe bisher 
bracht hatte. In ſeiner Seele ſtiegen nach und nach trübe 
Gedanken auf, und eine nie gekannte unerklärliche Schwer⸗ 
mut bemächtigte ſich des ſonſt ſo leichtgemuten Mannes. 
Plötzlich erhob ſich vor ſeinem Geiſte das Bild des bleichen, 
rauſam verſtümmelten Setonius mit jenem Ausdruck der 
ugen, mit dem er ſterbend in ſeinen Armen gelegen hatte. 
Im geſpenſtigen Zwielicht der Stunde ſchien es ihm, als 
wolle ſich das Bild jener Szene mit der ungeheuren Kraft 
einer gegenwärtigen Viſion verkörpern. Es war ihm, als 
ſehe er die abgezehrte Rechte des Setonius, an der, von der 
olter ausgeriſſen, zwei Finger fehlten; wie damals in 


orenprüfung hat Waclaw 500 


tung bes 
t der zunehmenden Dunkelheit wichen mehr 15 eiſernen Gitters, in das er aus dem geöffneten Fenſter 
Tage, griff, ats er wie unwillkürlich eine abwehrende Bewegung 


akau ſah er ſie warnend und drohend ne 
ges 


ar, als höre er deutlich und nahe in fein leibha 
Ohr güte und nicht nur wie die innere Sprache der 
Erinnerung aufs neue die Worte: 


Nu und nochmals Fluch dem frevelnden und törich⸗äußerſten Ecke des S lo 
8 e e e Bere B aki e mit dem Maſſiv des Schloſſes in 

ung ſtand. 1 
Schlöſſern wie grauſame Spinnen er nun Belfi e e e prae, ro KONN 


egehren des Menſchen 


Tyrannen, die auf ihren 
(eher. Honig auf den Lippen für den herbeigelockten Gaft, 
Verderben und Mord im Herzen ſinnend gegen den ſeiner 
Freiheit Zurückbegehrenden!“ 

Tief unten in 
1 


bilden und emporzuwallen. Gin leifer Windzug hob das 
ichende Gebilde nach oben. Wie Grabtücher ſchleppten die 
ebelſchwaden, aus denen eine abgezehrte Hand zu feinem 


eiskalt angefaßte Sendivogius aus unmittelbarer Nähe ein 
Fü 


ſenkte blaue Schatten über die dichten ihm die geiſterhafte Stimme: 


„Hüte dich! — Gedenke an Kurfürſt Chriſtian!“ 


der lautloſen Finſternis des Gartens Hatte. 
ien ſich allmählich aus den verdichteten Nebelmaſſen der erinnerte, der Eintritt in jenem 
ieſen in immer beſtimmteren Umriſſen eine Geſtalt zu und eiſenbeſchlagenen Doppelflügeln zweier rieſiger Türen 
ſeines Aufenthaltes bisher 


Plötzlich glaubte der von Entſetzen zugekehrt hatten; von denen er aber nun 


halten nähere Auskunft durch das Sekretariat des Ruderklubs 


ü ältig mit ier zu⸗ er ; 
Da 3 e u ir betten „Neptun-⸗Poſen B. E. in Poſen Sew. Miel zuaskiego 6. 
Bäume werden ſchon im it, war die Feſtſteung der Eingelperſonalien noch nicht möglich Krimfnalkommiſſar auf der Straßenbahn der 44 Jahre alte Foſef 


x Als Schwindler feſtgenommen wurde vorgeſtern von einem 


Modrzejewski. Er hatte vor 14 Tagen in der ul. Pocztowa 
(ir. Friedrichſtr) ein ſchon beſahrtes, in ärmlichen Verhäuniſſen 
lebendes Ehepaar Stokowski aus Borowa Góra bei Pudewitz, 
das hierher gekommen war, um eine Wirtſchaft zu pachten, um 
Zlom und 6 Dollar, d. h. ihre ganze Barſchaft, geprellt. Er 


hatte ihnen weisge macht, daß das gan ze Geld in Dollar umgewechſell 


Die Teuerungskommiſſion bei der werden müſſe, und hatte fi auch erboten. dieſe Umwechſelung bei 
ngn 25 des eriten einer Bank zu erledigen, war dann in das Gebäude der Provinzial⸗ 


H. gegen den Vormonat jt« | verwaltung bineingegangen und hatte es durch einen anderen Ausgang 


wieder verlafen. Bon dem Gelde hatte er keinen Pfennig mehr. 


— 


olen. Seine Hände umfaßten krampfhaft die Stäbe 


ver⸗ gegen die Erſcheinung machte. 


Mit einem Male kam es ihm zum Bewußtſein, was 
er zuvor unbegreiflicherweiſe entweder nicht geſehen oder 
nicht beachtet hatte: daß dieſe Räume, die ihm zur Wohnung 
angewieſen waren, bei aller Pracht ihrer Ausſtattung 
ſchwere Eiſengitter vor den Fenſtern trugen und darum 
kaum etwas anderes waren als ein Gefängnis. In ſeiner 
Seele wurde es auf einmal hell, und deutlich ſah der Leicht⸗ 
ſinnige die Fäden des verderblichen Netzes, in das er ge⸗ 
raten war und das ſich über u zuſammenzuziehen drohte, 
wie es dies ſchon über ſo vielen getan hatte. In welcher 
Abſicht konnte man ihn in dieſe entlegenen Gemächer des 
Schloſſes geführt haben? Er beugte fih aus einem der feft 
vergitterten Fenſter, ſoweit es die Bauchung der ſchönver⸗ 
ierten Stäbe geftattete, und bemerkte, daß diefe Zimmer 


Welt- 
die ja noch friſch in aller 
wäh. | Gedächtnis haften, ebenbig werden laffen. ni 
n Der Nuderklub „Re 1 
und Provinz entiprehend, am Sonna 


f 


* 


ji 


} 


eſtandteile eines cose Turmes waren, der, an der 


es gelegen, nur durch eine ge⸗ 


tig, war eben jener ſchmale Gang, innen mit 


prächtigen Gobelins, Ahnenbildern und zierlichen Wands 


tiſchchen harmlos und freundlich verkleidet, durch den er 
bisher ahnungslos feinen Weg hin und her genommen 
Es fiel ihm nun auf, daß, wie er ſich deutlich 


flankiert war, die zwar während 
immer weit aufgeſchlagen, dem flüchtig Vorüberſchreiten⸗ 
den immer nur ihre mit Jagdſzenen reich bemalten Flächen 
mit einem Male 


1 


Gange von den ſchweren 


1 


a 


zu wiſſen meinte, daß, wenn fie erft einmal auf Nut und 


ftern an feinem Ohr zu vernehmen. Deutlich ſprach zu Feder zuſammengeführt ſich geſchloſſen hatten, ein Ber 


ſchluß des Ganges geſchaffen war, welcher der Verſchluß. 


klappe einer Falle 


In einem plötzlichen Windſtoß wirbelte der Nebelſtreif eines einzelnen unmöglich war. 


Ein ſcharfer, kühler Schauer überlief das Gefichtl 


Fortſetzung folgt.) 


glich, aus der zu entrinnen der Kraft i 


X Die politiſche Polizei bei der Wojewodfehaft iſt mit dem 
1. d. Mts. als jeibjtändtger Körper liquibiert worden. Ein Teil ihrer 
Tätigkeit iit dem Amt der öffentlichen Sicherheit bei der Wo ewod⸗ 
ſchaft, der andere dem Polizeikommondo zugeteilt worden. 

X Jäher Tod. Als geſtern der Kaſſieter der Bant Boznansti 
auf der ul. 27. Grudnia (fr. Berlinerſtr.) Marcell Pamlinsti 
ulica Mateſki 53 (fr. Neue Gartenſtr.) wohnhaft, einem Kunden ein 
Paket Aktien überreichte, fiel er plötzlich um und war ſoſort tot. 

x Von einem Kraftwagen durch eigene Unvorſichtigkeit über ⸗ 
Hren wurde geſtern in der ul. 27. Grudnia (fr. Berlinerſtr.) eine 
tanistawa Brzeska aus der Piotra Wawrzyniaka 29 (fr. Kaiſer 

Friedrichſtr.) und nicht unerheblich verletzt. 

X Herrenlos eingefangen wurde geſtern eine weiße Ziege und 
bei der P. K. O. Buterſtraße 25 untergeſtellt. 

X Diebſtähle Geſtohlen wurden: aus einer Feiſchergeſellenſtube 
in der Gr. Gerberſtr. 5 Wäſche im Werte von 190 zt; ein 15½ Meter 
langer Lederriemen einer Häckſelmaſchine im Hauſe Gurtſchinerſtr. 36 
im Were von 120 zt; aus einer Wohnung ul. Matefkt 45 ein 
Damenpelz im Werte von 300 zt; aus einer Wohnung Gr. Gerber: 
ſtraße 21 ein Damenmaniel im Werte von 275 21. 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen petag heute, 
Freitag, früh + 1.94 Meter, gegen + 1.76 Meter geiten früh. 

X Vom Wetter. Heute, Freitag, früh waren bei bewölktem 

Himmel drei rab Kälte. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Freitag, 3. Dezember. Verein Deutſcher Sänger. Uebungs⸗ 
ſtunde abends 8 Uhr im Cogli. Vereins hauſe anſchließend Monats⸗ 
verſammlung. j i 

Sonnabend, 4. Dezember. Evang. Verein junger Männer, abends 
7 Uhr: Turnen. f 

Sonntag, 5. Dezember. Ruderklub „Neptun“⸗Poſen E. B., vor⸗ 
mittags 1.4, Uhr. Eröffnung des Ba ſiuruderns im Bootshaus vor 
dem Eichwaldtor. 


Gottesdienſt⸗Ordnung für die dentſchen Katholiken. 
Vom 4. bis 11. Dezember. 
Sonnabend 5 Uhr Beichtgelegenheit. — Sonntag %8 Uhr Beicht · 
* N 9 Uhr Predigt und Amt; 8 Uhr Rosenkranz. Predigt und 
2 egen; 4 Uhr * des Marienvereins. (Sammlung für die 
men.) — Mentag 7 Uhr Sitzung des Geſellenvereins. — Dienstag 
5 Uhr Gelegenheit Zur hl. Beichte, (reine Sitzung des Frauenbundes, 
wie geſtern irrtümlich berichtet wurde). — Mutwoch Feſt der 
fleckten Empfängnis Mariä. Gottesdienſt wie an Sonntagen. 
Deneralkommun on des Frauenbundes. — Bon Donnerstag bis 
Sonnabend fällt die hl. Meſſe und Beichtgelegenheit aus. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


* Adelnau, 2. Dezember. m Kreisſchulinſpe ktor 
ves nen ai Kreiſes wurde der bisherige Vertreter Cie üciala 
i Dezember. Die Lanbwirtihaftlide 
Sin und e ierte qelem % 
im 9 feiler durch Zelt- 


25jähriges AN, 
ets, Theatervorſtellung. 


n 
Beſuch war derart groß, daß ſich die Räumlichkeiten als viel * 
borges 


nlos 
günftig ausgefallen ift, es werden 
14 Prozent Gewinnanteil gezahlt. Die Umſätze haben ſich 
me ppelt, man erhofft für das laufen 

Jahr noch günſtige ve Ergebniſſe, da die Beteiligung am Verein, 
eg er rege = 

* Gnejen, 3. Dezember. Dr Krauſz, biner der, 
ſigen jaouchen Gemeinde. 5 7. d. Mis. feinen 70. Geburtstag. 
* Kruſchwitz, 2. Dezember. der Nacht zum 27. v. Mts. 
zwiſchen 2 und 8 Uhr drangen bi unermittelte Diebe, nachdem 
in die Mauer ein Loch gebohrt hatten, in das Geſchäft der 
i n Firma „Bazar“ und ſtahlen 100 Stück per- 
chiedener Waren, wie Anzugſtoffe, Seide, Gabardine uſw. Jedes 
Stück hatte eine Länge von 20 Metern. Der der 
weitohlenen Waren beziffert ſich auf 800010 000 21. 
Rawitſch, 2. Dezember. Mit Schwefelſäure der ⸗ 
iftet hat fih eine auf der ul. Grunwaldzka wohnende frühere 
rleupern Michals ka. Liebeskummer ſcheint der Grund des 
Sel rdes zu ſein. — Den am vorletzten Sonntag aus der 
ieſigen Strafanſtalt entwichenen Gefangenen 
8 ickſal wieder ereilt. Am Freitag ſprach ein Unbe⸗ 
unter bei einer Bauersfrau in Weißkehle vor, mit dem Exſuchen, 


— igpba aa Pfund Butter und Eier abgu. antin. a er nach Deutſch⸗ 


und Geld brauche. Der Frau 
mobil. r Fang war gut: Ntemanb anders als der N 
ds rau war es, den man nun wieder am en € te 


utter 
welter 


Doriragsabend 
von Edith Gerenjtadt-Oeftingen, 


uſtler 


eine Stunde 


k wäre ein öfteres Au 
e 


Br 7 
bend alle, aber auch alle deutſchen Kreiſe zu finden — fi 
î 


— worden, eine Künſtlerin nach Poſen zu bringen, die in 


(um es vorwegzunehmen) ausgezeichnet gelungen, — der mate ⸗ 
l 12 75 chmetternd. Es muß dies Wort 


bie aaahnependen Stellen die Verantwortun 


7 

Frau Herruſtad t, die ſeit Tila Durieux im Jahre 1918 
Bee SAARNA M De es aen Mein 1 5 
mit einem nielſeitigen und gewählten Programm vor uns hin. 
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Se wollte, — Ein Ladeneinbruch wurde in der Nacht zum 
ienstag beim Bäckermeiſter Paul Illguth, ul. 3. Maja. 
verübt. Aus der Ladenkaſſe wurde der geſamte Barbetrag in Höhe 
von 800—400 z} geraubt. 


Kirchennachrichten. 


Kreuzkirche. Sonntag Ara ig a 1 89 
x otteddienn im Konfirmandenſaal der Kreu kirche. P. D. Greulich, 
Ritſchenwalde, 2. Dezember. Bon einem, 9 Bonn St. Petelhrche kedangelice Unttäißgemeinde) und Kreuzkirche. 
e , Gorteddienf. Geh. Toni. Gaeniih, 11%: 

ne Schuld raffen ti x ort WR OR Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Mittwoch. abends 6%: Advents 
nî ne Sch gottes dienſt. Derſelbe. 
„ Samter, 2. Detember. Während der Stadtrat Brzezinski in St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh. K.⸗Ral 
ber Stadiverorsnetenfigung weilte. wurde feinem Laden gegen P. Staemmler. 11 Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 11%: 
8 Uhr abends von Dieben ein Beſuch abgeſtattet. Der Kindergottes dienſt. Terſelbe. — Mittwoch, B Dzeember, 6%: 
Sohn des Genannten bem rkte um dieſe Zeit, daß mehrere Leute Adventsandacht. P. Hammer. — Amts woche: Derſe be. 
große Eiſen⸗ und Gteintöbfe trugen, wie fie im Geſchäft ſeines St. Lukaskirche. Sonntag, 3: Gortes dienſt. P. Hammer. 
Vaters vorhanden waren. Er ge, auf einen Topfträger zu und Morasko. Sonntag 10: Gottes dienſt. P. Hammer. 
erkannte in ihm den Boten des hieſigen Ein» und Verlaufs vereins St. Matthalktrche. onn tag. 10: @ottesctenü. D. Lic- 
namens Ruftun. Eine bei ihm vorgenommene Haus ſuchung ergab.] Schneider. 11% Kindergottesdienſt. Montag, 4½: Mitalteder⸗ 
daß der Genannte ſich bereits ein Topflager im Werte von etwa f derſammlung der Frauentilſe. — Dienstag. 6: Bıbeliumde 
3000 21 zugelegt hatte. 8: Kirchenchor. — Mittwoch, 7½: Jungmädchenkreis. — 
* Slanomin, 30. November. Große Diebſtähle vollführten Freitag. 8: Adventsandacht. 
noch unbekannte Diebe nachts bet den Siedlern Steinert. Saſſenheim. Sonntag. 10: Gottesdienſt. 11: Kindergottes⸗ 
Müller und Dargel. Beſonders der Erſtgenannte erlitt einen] dienſt. 
großen Schaden, da außer Küche und Keller auch noch eine Stube Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8: 
ausgeräumt wurde. Man muß annehmen. daß die Einbrecher] Wochenſchluß fällt aus. — Sonntag. 10 Gottes dtenſt fällt aus. 
mit Fuhrwerken auf ihre Raub züge ausgehen. Ev.-luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag, 10: Gottesdlenſt. 
„ Storchneſt, 2. Dezember. In der Nacht zum Freitag haben |91, in Tremeiſen Adoentsgottesdienſt. P. Or. Hoffmann. 2: in 
Diebe die indmühle in Kläne mit Gewalt erbrochen [ Gneſen Adoentsgotteedienſt. Derſelbe. 4: in Poſen (Vereins⸗ 
und mehrere Zentner Mehl und Getreide 8 zimmer) Verkauf der vom Frauenverem angeſertigten Sachen. — 
ga derfelben ma haben rſcheinlich dieſelben Diebe die Montag 8: Kirhenfollegigung — Dienstag 8: Klichenchor. — 
olembtger Windmühle erbrochen und ntele Zentner Ges | H ittw od (gefeglicher Feiertaa) 104: in Kammihal Udvertsa 
treide geſtohlen. Die Spuren des Wagens waren in der Richtung] gottesdienſt mit Abendmahl. P. Dr. Hoffmann. — Donnerstag, 
nach Liſſa zu erkennen. 2½ : Religions unterricht für die jüngeren Kinder. 3: Ftauen verein. 
+ Strelno, 30. November. Zum Kontrolleur der Lans Evangel. Berein junger Männer. Sonnabend, 8: Generals 
NE ek ngsanſtalt für die Kreiſe Inowroclam und probe in der Lutaskuche. — Sonntag: 8: NYugendiereritunde in 
Strelno oman Chatlinski ernannt worden. der Lula kirche. — Montag uno Mittwoch, 8: Pofaunenchor. 
uus der Wojewodſchaft Pommerellen. 1 stek 1 angſtunde. 8: Bibelbeſprechung. — 
Berent, 2. Dezember. Ueber die A ene \ J n = riſtl. Gemeinfjaft (im Gemteindefanl der Ghriftusticche, ulica 
er 1 25955 2 N ES Be ee. Martu |Matejti 42). Sonnıag, 5%: Jugendbundſtunde E. E, 7: Gvan⸗ 
bowo ein zur e gehd te Stall repariert. Als man beim beni re Beute e T: Wiveibefpredung. Jedermann 
Eintreiben eines Pfahles auf Widerſtand ſtieß, grub kaya in 2 Baptiste — Gemeinde, ul. Przemystowa 12. Sonntag. 10: 
Erdieich ein Loch und fand hier das Skelett einer wei Predigt 11: Sonniogsſchule. 3: poln. Predigt, 4½ Predigt. 
lichen Leiche vor. An dem Kopftuch erkannte man die Frau N okanite 70%: Gebertunde. — Freitag, 7%: poln. 
Mions koweka wieder, die hier vor fünf Jahren fpurlos verſchwand, Debeiſtunde. 8. < 
und von der man fagte, fie fet nach Deutſchland zu Verwandten ge» eiſtun 8 1 
gangen. — e 1 * A eiat a IUNE ET, 5 u 
machte. an forſchte damals auch nicht weiter n man kümmer 
fidh nicht weiter um die verſchwundene Frau. Der Ehemann verzog Spielplan des „zealt Mielli Gad 
von hier bald nach dem Vorfall nach der benachbarten Stadt Freitag, 3. 12.: „Der Evangelimann“. 
Schöneck, wo er auch heute noch wohnt. Die Sache lebte aber Sonnabend, 4. 12: „Ariadne auf Nager“, von Strauß. 
auf, als jetzt dies Skelett gefunden wurde. Die gerichtliche Unter | (Premiere.) p 
luchung tit eing leitet und der Ehemann Mionstowsti in Hart ges Sonntag, 5. 1%, 8 Uhr nachm.: „Hoffmanns Erzählungen“. 
nommen. Dieſer beſtreitet. feine Frau totgeſchlagen zu haben; (Ermäßigte Preiſe.) 
ſchlebt die Schuld vielmehr auf eine andere Frauens perſon. die mit Sonntag, 5. 12, TH Uhr abends: „Die ſchöne Helena“. 
ihm in häuslicher Gemeinſchaft lebte. Montag, 6. 12.: „Ariadne auf Naxos“. 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 


„55 TER nr ibis 8 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur im Teatr Wtelfi 
Wellervorausſage für Sonnabend, 4. Dezember. |oo 1175-2 Mir Nadh Beginn der eee mid eee 


ember, (R.) Milder, meiſt bewölkt, 
ſchenden Weſtwinden. 


= Berlin, 3. 
leichte Schneefälle bei au 


— Radiotalender. 
Rundfunfprogramm für Sonnabend 4. Dezember. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.80 Uhr: Viertelſtunde je 


Brieflaiten der Schriftleitung. 
(Ansttinfte werden unſeren Leſern gegen Etnſendung ber ms von rege Š 
Gbr erteilt. ace mis den Landwirt. 4.30—7 Uhr: Wa ttagskongert. 7.30 Uhr: 
4 2 2 — —— en.) = Be er; Sebenrüchtigteit an Lebense e ES en und in des 
Sprechſtunden der Schriftleitung unt werktäglich von 1% Uhr. 5 u es 122 * a t Ba den — 
K. K. 100. 1. Die Hyvot m. 15 & aufzüwerten. Daj Prestan ter). r: Oeiterer mitta 

ihr Verkaufswert 17 220 aaen i o wurde fie mit 15 % aufge⸗ FJunkkapelle. 6 Uhr: Bü 1 5 aD Aes ejat 
wertet = 2583 zt wert ſein. An Binien find die nichtverfahrten der Plottenmuſik. 7.08.05 . 5 ret : Der Bau 

letzten 4 Jahre zu dem verabredeten San gu zahlen. 2. Ob Sie alls. Unſer Sonnenſyſtem. 8.15 Uhr: 


iener Ope rettenmufik. 

die Aus ſicht auf Erlangung der Schanlkonzeſſlon haben, das pere ee ananahi ` ie: 1 ire 

e von Elſo Empacher. 4.80—6 Uhr: eg T ee 55 Uhr: 

H. 270 in W. 1. Eine tft 12 1,8 Goldgloty, Lehrer Bufala: Vom kindlichen Spielzeug. 7.20 Uhr: Redakteur 

2. Der Wert derartiger neuer Maſchinen ijt 66% höher, als der Lubowski: Otto Ernſt, aus feinem Leben und feinen Schriften 

der Vorkriegszeit. 8 Zur Ausfuhr muß die ein- g Uh Lol. Schmidt, Li ur Gitarre. Walther Otiendorff, 
bolt werden. Heber die weiche Dichtungen. 9.5011 Uhr: Lustiges Wochenende. 

ine Auskunft geben. Leipzig (367,1 Meier). 4 Uhr: Nachmittags konzert. 

A., hier. Wit Rnd über die einzelnen Verhältniſſe in Kanada 6.15—6.30 uhr: Funkbaſtelſtunde. _6.30-6.45 Uhr: Wre bleiben 

fo wenig unterrichtet, daß wir die von Ihnen geſtellten Fragen nicht wir gejund? 6.45.15 r: Schach. 880 Uhr: Sächſiſches 

beantworten können. Lachen. 


15 Uhr: 
As y r: Sport und Körperkultur. 


mu 
Warſchan (400 Meter]. 5—5. 25 l 
77.25 The; ed. aa * : Polniſche Literatur. Jan Kaſprowicz. 


Spenden für die Altershilfe. e e e ee 630-10 une: opu- 
Fare Lieschen und Fredys Weihnachtsgaben . 10.— Btoty am, 11 — a 12 I W rs ER e 


Schaat, Hamburg 6 Mark 13.0 l E 1 

i 4 Klubs Edelweiß. 7 Uhr: Glockengeldute der Züricher Kirchen. 

i BIN 0 ER BE 05 User Nebenher ng: 8 Uhr: Konzert der kapelle 

400. Z toi i des e eee 8 

i tó: ) check · Wien (517,2 und teter) € r: Gertrud La 

e 200283 Bogat ne e ei ies Dr. Riemerſchmied: Der Winter in der deutſchen Dichtung. 

aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 7.45 Uhr: „Der ung von Quremburg”, Eee in drei Akten 
Weitere Spenden erbittet und nimmt gern nſchließend Tanzmuf 


entgegen von Franz Behar. 
Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


prad uerft die bekannte von Jens acobjen | geigheit dor dem Feinde bringt, Bis die Erlöſung in dem 
dran 8 Ta ae Novelle mußte die — er Far Wort der Mutter „Du darful ausklingt, und Jom nach 
reifen u ren un 


Begabı s m ſtarke Interpretin feines Genius ar zu haben. 

zaltungsfraft liegen muß, wenn eine Novelle erzählt werden er zweite Teil wurde mit der Szene „Ein Gerichtstag 

ol, und zwar fo, Felle lebendig aus der Nacht des E eyre von Selma Lagerlöf eingeleitet. Hier 1 0 mir die Krone 
rtes in die k. igkeit des Ge tritt. U f 


en Gerichtst durch 
Fee werden, daß an dieſer P Herrnſtadt vermittelt, erlebt hat, der 


ment der 
uälten Heiſerleit, — von ber Seelenſtimmung getragen: 
foudgenbe Aufeiesen eit, u. m. und deu + | 
nn 


bote, um immer zu feſſeln und ee „ um immer] klingt, — während der Mann, der da jo Bag 
en. 


f d 

den Materials der Stimme und der Ausdrudsmöglichteit gu ét» | richtet. Ir : i 

meſſen. Das Programm foll wiedergegeben fein. Nach der „Frau Nach diefem großen „Gerichtstag“ folgten ciri heitere Ge⸗ 
58 1 g Frau Herrnſtadt zwei Gedichte von Fontane dichte von Liliencron, danach die heiter⸗fröhliche Gefdidie von 
„Denkſt Du en yaragzn Tage, Marie!” ſowie „Und alles ohne | Herrn Lups“ (von Maufred Ayber), dem Spatze nehepaar. 
Liebe). Es wirkt nun ganz eigenartig, wie dieſe Frau Berie | Frau nfiedt, die ja alle Mittel, alfo notwendig auch den 
1 Da tit nichts mehr bon dem ſogenannten „ſüßen Wohl⸗ Humor zur Verfügung hat, Bann fonnigen Glanz und fröhliche 
aut“ des Reines zu ſpüren, da pulſt plötzlich ein Rhyſhmus auf, Lebenslaune bor 1 5 örer Und als der Beifall kaum verrauſcht 
wie der mahnen yritt, einer dahindröhnenden eſer war folgte das tühn dahin ſchwebende Lied des „Pagen von Hoch. 


eiherr von Münchhauſen. Als Zugabe 
nach dem ſtürmiſchen Beifall, der 
von Slatjhlen „Alles eib”, 


us somnhe, und eindri nicht 


rner erinnert, die auch . enden wollte, das Gedi 


— . ͤ— 


d umbüftert Eine Viſion, der dieſer Soldat] wieder i 
Feigen rg, um 8. . 7 fenden Abatrteilung wegen r in Poſen zu ſehen. 


x 
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Handeiszeitung des Posener Tageblatts. Sonnabend, 4. Dezember 1926, 


Posener Börse. 
4 12. 2. 12. 


Western II Dez. 12.05, südrussischer 11.90, Mais: La Plata loco 
8.75, La Plata Dez. 8.30, Jan. -Fe br. 8 15, Hafer: Eger Plata 
„tschecho- 


Handelsnachrichten. 3.12. 2. 12. 


Die polnische Handelsfiotte. (Pr.) Der vorläufige Ver- Je S Clipped Plata 51—52 kg Jan.-Febr. 8. Eh nnd ao MaynZiem.(1000Mk) 1.30 1.40 
waltungsrat hat im Einvernehmen mit dem Industrie- und Han- ee für 1000 k Vorkriegspfandbr 59.00 — | Papiernia Bydgoszez 
delsminister beschlossen, den neuen, in Frankreich angekauften Berlin, 3.Dezbr. (R.] Getreide- und Ölsaaten ey 08 8 dol. listy Pos. Ziem. (1000 Mg.) — — 0.58 
polnischen Handelsschifien die Namen „Katowice“, „Poznan“, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. A: Rotte = Kredvt .. 6.70 3.65 | Piechcin, Fabr. Wapna 
„Torun“, „Wilno“ und „Kraków“ zu ge ben. Der Verwaltungsrat | Dezember 290—291,50, märz 287. Mai 285.50. oggen . 6 8 6.63 — i Cem. (1000 Mk.) 00 


ist ferner mit der Ausarbeitung des vorläufigen Statuts der See- märk. 230—235, Dezember 246.50—247.U0, März 246.50, Ma: go 
Schiffahrtsgesellschaft beschäftigt und hat bereits die Etats für die 247.50— 248.00. Gerste: Sommerg. 250—245, Futter u. Wintergerste 
Schiffe festgelegt. Die Besatzung eines jeden Schiffes wird sich | 190-203. later: märk.176 — 187, Dez. —.—, März —.—, Mai 206.00, 
demnach aus 16 Mann und 6 Offizieren zusammensetzen. „De uch ana nerin 2 1 8 1 * g 
Industrie- und Handeisminister hat den Auftrag gegeben, daß die | Rogsenmehi: run: 32,75—34.50, \ 5 fra 50% P r ITT [. 
Schiffe möglichst rasch in Gdingen eintreffen, ta wo aus regel-] Berlin: 12.75. Roggenkieie: fr. Berlin: 11.3—12.75. Raps: — 82 PA (000 350 = ne Bydgoszoz 3 
mäßige Fahrten mit Frachten, vor allem nach Schweden, ausge- Leinsaat —.—. Viktorlaerbsen: 54-61, kleine Speiseerbsen Bk. Ziemian 1000 M. 2.15 — . „ 5. -> 
führt werden sollen. Der Gesellschaft „Żegluga Polska“ werden 32—35. Futtererbsen 21—24. ?einscrten 20—22. Aciersohnen Cegieiski (50 Zt.) + 14.00 14.00 Wytworn. Chemiczna ` 

die auf der Danziger Werft im Bau begriffenen Passagierdampfer 21.00 22.00, .. icken 22—24, Lupinen blau 14— 15 Lupinen gelb Hartw.Kant. 1000M.) — 4.00 {1000 Mk.). 0.60 0,60 
angegliedert werden. 14.50 — 15.50. eradell- neue 21—22.5, Rapskuenen 16.20 — 16.30, Dr. R May 1000k.) 40.00 — Tendenz: unverändert, 


h rock 2 5. Soyaschrot 
Als unbegründete k i'rockenschnitzei 9.4—9 $ 
Industrie sind ale Blättermeldungen über Verlegung der Direktion — Tendenz: für Weizen Warschauer Börse. 


5 
listy zbog. Pozn. P}ötno (1000 Mk.) 0.10 — 
Zie Kredyt. 16.50 16.40 Pozn. Sp. Drzewna 
het 13.40 — 44000 Mkı ausseo 
Unja (12 z) — 6.25 


ü r nischen Naphtha-| Leinkuchen 20.30—21.20. 
e e 19.2—20. Kartoffeltiocken 25.80 —. 20.00. 


der „Polmin“ von Warschau nach Lemberg oder Drohobycz, |fest, Roggen lest, Hafer fester, mais befestigt. Bevisen (Mittelk.] 3. 12. 2. 12. 3. 12.] 2. 12. 
desgl. des Verwaltungssitzes der „Fanto“ A.-G. nach Lemberg Produktenbericht. Berlin. 3. Dezember. (R.) Das] Amsterdam. — — Paris | 24.185] 34,36 
und über die bereits vollzogene Verlängerung des Naphthakartells | Angebot in Brotgetreide ist wieder sehr klein geworden, f 3erlin he RE 214.251 214,271 Drag 26.72] 26.72 
um 5 Jahre anzusehen. und da auch das Ausland seine Forderungen wieder erhöht bat, London. . . . 43.69} 43.5 [Wien .| 127.28} 127.30 
Die Jahresbilanz der franz. Kohlengrubengesellschaft in Dom- | ergaben sich hier starkere Preissteigerungen. Fur Dezember be-] Neuyork e . . 900] 3.0052 rien | 174 06] 174.05 
browa-Görni (Tow. Francuskie Kopaln Wegla w Döbrowie-Gof-| steht in beiden Brotgetreidearten noch Decouvert mit Preis-] `e) über London errechnet. 
nieze j) zeigt für das am 30. Juni d. Js. abgelauferie Geschäftsjahr steigerungen bei Weizen um 2 und bei Roggen um 2.5 M. Tendenz: schwach. 
einen Reingewinn vonal 396 337 Frcs. Die Dividende wird höher|Westernroggen bietet sehr viel Anregung am Rhein und an] Effekten: 3.12 2.12 3. 62. 2. 12, 
als im vorigen Jahre ausfallen, in dem 50 Frcs. je Aktie gezahlt der Nordküste, wäurend die Inlandsmüblen auf die deutschen ekten: 9 er . f2. 
wurden. (In Polen ist die Bilanz der Gesellschaft nicht veröffent- Gawächse angewiesen sind. Ro gen war um 2—3 Mark fester 80% „o, Konwers. 96.75 96.75 vlichatőW .esaeese. 0.21 — 
licht worden.) Nach längerer Zeit bietet das Weizenmehlgeschäft dem — — | strowitde . _ — 
Welternte und Weltbedart. Aus Berlin wird berichtet: „Die | Markte wieder Anregung und wenn bisher auch keine besseren | 30% 4 48.00 47.551 W. T. F. Cukru ... 3.05 3.20 


— Firley — 2E — 8 


A die Lieferungen aus dem Preise zu erzielen waren, kamen doch Abkommen zustande. In — 
Wirkung des Witterungswechsels auf di 3% Pos. Dolan.\.. 10.25 f. Kar . e 


i 75 isher haben diese h nicht inden gestiigen Nachmittaxsstunden sind wieder größere Geschäfte — — 
n eaen daß es sogar Handels- in Plataweizen erfolgt, und auch der Preis bekundet bessere — — į Wysoka o. K... . . 3.00 3.00 
kreise gibt, die glauben, die bisher vorliegenden Ernteschätzungen } Nachfrage für nahe Auslandspartien und Frühjahrsplatasoladungen | 10% Po2, Kolej, S.l. 87.00 87.50 1 Orze wwe. č =— 
griffen noch zu hoch Wie weit das zutrifft, wird sich frühestens |Roggenmehl ist in den vorderungen um 25 Pfg. erhöht und — — IW.T.K. Wegiel ... 68.00 69.00 
A bei spärlichem Angebot rezer begehrt. Für Hafer b-kunden| Bank Polski (o. Kup.) An 31.50 Pol. Nafta ....... 0.25 — 


in den letzten Wintermonaten herausstellen. 


i r das Geschäft auch in der] die Käufer bei mäßigem Angebot wenig Unternehmungslust. f Bank K.s otsoa .85 9.80 Pol. Przem. Naft... 0.62 — 
„ still, Seit wenigstens greifbare[ Gerste hat uach wie vor stilles Geschäft. Für Mais besteht a 3.10 3.10 8 . — 22 2 
Ware in Frage kommt. Die Ruhe des Mehlmarktes und die be- in der Provinz einige Nachfrage. . Bank Kredytowy ... — — R 90 „ 10% 18.81 
reits erwähnten, niedrig gebliebenen heimischen Anlieferungen 1 1. Dezember. Weizen: Dez. 1361, —139%%, Bank Malopolski s.. — — 1 ———ï. 7 2.00 
wirkten in dieser Richtung zusammen, und auch Futtergerste gol 1327%, Roggen II loco 93, Dez. 88/8, Mais 0%, Juli 954%, | Bank Przem, Polski =- — = e 15.50 16.59 
hatte nur ruhigen Verkehr zu verezichnen; verhältnismäßig stark Mais : gelber II loco 761, weißer L loco 75, Dez. 73, Mai 817, Bank Przem. Wars. — no SA eseseooo 380 3.95 
angeboten wurde des öfteren Hafer. — Etwas lebhafter gestalteten | Juli 8474, Hafer: weißer II loco 56 %% Dez. 4214, Mai 467, Jali | Polski Bk.Hdl, Pozn, —  — Bar 17 9 seen 95.0 ,— 
sich die Umsätze im Zeitgeschäft, wo die Preise für Roggen und 54½, Gerste: Malting loco 56—76. Frachten nach England und] Bank Przem. Lwów 0.12 — 1 0 A 0.28 9.25 
Weizen einander noch näher ge kommen sind. Aus dem Aus- dem Kontingent unverändert. Be Bank Powsz. Kred, —  — Q owieckiesuenene 8.00 7.75 
lande bringt vor allem das laufende Heft der Mitteilungen des Wilna, 2. Dezember. Für 1 kg totes Gewicht wurde no- Bank Tow. Spöid — — Po — 75 0.27 
Internationalen landwirtschaftlichen Institutes eine Reihe neueref | tiert: Rindfleisch I 1.40—1.50, II 1.33—1.38, III 1.25. Klein- Bank Wileński sese —_ — 595 „eee 1.29 — 
Mitteilungen. U, a. gibt es die australische Ernte mit | verkaufspreise: Ochsen 1.60, Hammel 1.70, Schweine 2.20—2.80, Bk. Zachodni, aeee, 1.35 1.35 1 —yͤ—̃p— . 1.08 1.14 
18 Mill. dz (i. V. 13.4) an, mit dem Hinzufügen, daß nur in Neu- frischer Speck 3.60 —4.25, gesalzener Inlandsspeck 3.90 4.60, Bank Z. Kred. ts.. nf 1512 ........n...0.. 7 — 
Sud wales ge wide Schäden durch die Trockenheit verursacht | Schweineschmalz 4.60 —4.80. Aufgetrieben wurden: 71 Pferde, Bk. Zjed. Z. Polsk, . 700 — re — 1.35 
worden seien. — Die günstigen Privatmeldungen aus Ar gen- 141 Rinder, 255 Schweine, 21 Ferkel, 28 Schafe und 96 Kälber. Ge- Bank Zw. Sp. Zar. 5.50 — Wu e ai 
tinien werden auch hier bestätigt; die Einsaat von Mais voll-| zahlt wurde pro Stück: Pierde 35—250 zł, Rinder 120—250, Bank Zw. Ziemian — — n 14:78 12.007 
ziehe sich unter günstigen Verhältnissen. — Von den europäischen | Schweine 30—200, Ferkel 5—15, Schafe 22—30, Kälber 25—40 zł. | Serata . . . . 1.00 1.00 Ban —U—U—̃ 2 — 
Ländern meldet das Institut nicht viel Neues. immerhin sieh Metalle. Warschau, 2, Dezember. Das Handelshaus — 5 no — 77 
bemerkenswert, daß die polnischen 1 sal Gepner gibt nachstehende Richtpreise für 1 kg in Ztoty an: Alu- 2 8 er 2 11.10 er 
ungen für Anfang November im Gegensatz zu den gleichzeitigen | miniumblech 8.10, Draht 12, Zinkblech 1.88, Draht 5 , r 
deutschen, bessere Noten bringen als im Vorjahre. an Rohguß Friedenshütte Nr. 1 wird von der Vertretung 2 ee a ai 3 
Roggen und Hafer werden um 2 ponita besser eng A = Wdowinski in Warschau. mit 200 zł pro Tonne 1000 Station | 8 2 35 5 — 5 n 
mals, jene mit 4, diese mit 5 Punkten über Mittel, — In “| Neu-Beuthen notiert. ne yüdykat ... . . — .35 


Elektr. w Dabr,.. 
Elektryczność ..... 
DDR ` 70 „| Pot. Tow. Elektr. 
der Austuhrländer und den Be darf der Zuschußgebiete gegen- | zig im fr. Verkehr 8 a, ed en etw. Te: 8 
inander abzuwägen. Es geht dabei wie üblich vom Beginn des gelsgüte 0.5934 —0.60 74, Orig.-Hüttenaluminium 98—99% 2.10,] Sten Boveri sees; 


20.00 | Tka nina 
— Haberbusz z ss 
— ] Spiry tus 
11 2.24 Pol. LId.. 
— glugne 
00 25.00 Maje ws 


i ts 
magen hatte nach Nachrichten aus dem Anfang des Monat 
die Feuchtigkeit noch nicht allgemein zugereicht. Gleichzeitig 
macht das Institut ebenfalls einen Versuch, die Überschüsse 


Berlin, 2. Dezember. Amtliche Notierungen für 100 kg 
in Rmk. Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif Hamburg, Bremen 
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— 
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Biei LEITER 


tejahres aus und kommt zu folgenden Ergebnissen. Es seien dasselbe in Blocks, Walz- und- Prantbarren 2.14, Reinnickel 98] SHa i Swiatlo „ee, 


HRANI? 
BLECHE 


BI 1, August 1926 verfügbar gewesen tund 88 Mill dzia Kanadai | bis 900% 3.40-3.50, Antimon, Regulus 1.201,25, Silber mind, | Coenskeresnensnene 0.30 —, |Miynotwòrnia. ssas. 
. Australien Dazu aus den schwer abschätzbaren Über- oa 15 — 1 Darren 1 gr 2510 1 e 818% Mak ff Czestocke . 115 — Lombard. 
k schußgebieten Europas und Nordafrikas noch weitere 20 Mill. dz F Gostawice .. — 39.001 Pusteln 


Tendenz: nicht einheitlich, im allgemeinen schwächer, 
Danziger Börse. 


Sowie rund 65 Mill. aus den neuen Ernten Argentiniens und Austra- Baumwolle. Bremen, 2. Dezember. Amtliche Notierungen 
ker. "Verfügbar seien somit rund 240 Mill. dz. Der Ber ſin cents für I engl. Pfund (453 Gramm). Erste Ziffer bedeutet 
darf der Zuschußgebiete ist ziemlich schwer zu erfassen. Im vorigen Verkauf, zweite Einkauf, dritte Geschäft. Amerik. Baumwolle 


ahr haben sie knapp 150 Mill. dz in Anspruch genommen und | „co 13.72, Dezember 13.36—13.33—13.35, Januar, 13.18— 13.12, Devisen:] 3. 12. 1. 12. 3. 12. 1 
— müßte nach der Verschiebung der Erntezahlen für das lau- Marz 13.52— 13.48, Mai 13.70 13.65, J 13.87 13.841384 i Geld | Geld Geld Brief Geld Brief 
fende Erntejahr mit einem Gesamtbedarf von 185| dis 13.85, Oktober 14.04—14.01. Tendenz ruhig. London. 24.97% 24.96 |Berlin . . 122.397,22. 704 — | — 
Mill. dz rechnen. Die Erfahrung zeige aber, daß die Einfuhren Vieh und Fleisch, Posen, 3. Dezember. Amtl. Markt- peit — — [Warschau] 56.97 | 57.11 | 57,03 | 57.17 


nur selten parallel mit der Ernteminderung der ren age bericht. oten: 

Stiegen; dazu käme noch, e “Be.| Auftrieb: 34 Rinder, 542 Schweine, 85 Kälber, 188 Schafe, | London 6 2 EE 137.30 Spr | 25 

darf OERIEN. Man würde. diesen wohl mit etwa 170 bis f Lebendgewicht Greise loco RE 15 | 57.30 

175 Mill. dz schätzen können und es seien ihm alsdann noch die Viehmarkt Pornan mit Handeiskosieh): 4 Berliner Börse. 

Mengen hinzuzurechnen, die die nicht einzeln verzeichneten Schweine: vollfleischige von 120 bis 150 Kil Devisen (Geldk.) 3. 12. |2.12. | Devisen (Jeldk.) 
London . 367 |20.365 


i ogramm 3.12 2. 12. 
Lander aufgenommen haben; das sind im Durchschnitt der letzten Lebendgewicht —.—, vollfieisch. von 100-120 Kilogr. Lebend- 


Kopenhagen . 111.91 {111,86 


Jahre 35 Mill, dz gewesen, was zusammen einen Bedarf von 205 2; fleischige von 80—100 Kilogr. Lebend- | Neurorx . . . . . 4.199 4.199 | Oslo....» 107.37 |106.07 
bis 219 Mill. dz reiht, Danach seien, wenn man den Weizen- tin en Aug ke e 1 80 Kilogr. | Rio de .Janalto ..| 0.516 | 0,516 | Paris oea e 15.93 15407 
markt besonders betrachtet, der Welt be dart und ein ziem- Ei: dgewicht 22-206, Sauen und späte Kastrate 180—220. Amsterdam... . 167.94 167.97 | Prag. eseo se .112.434 112.434 
lich vetrachtlicher Übergangs bestand am Jahres- Marktverlauf lebhaft. Brüssel(100Belga =. ren nn a 31.025 | 31.02 
nde als gesichert anzusehen, „as Danziger oseese.. On seses.. | 3.0321 3,0 
Der Weltmarkt lag in der letzten Woche wieder ruhig,| ° Wilna, 2. Dezember, Geistes im Kleinhandel. Weien | Helsingfors.ees..] 10.36 110.505 | Stocknolm . 1112.01 |112 7 
da die zunehmende Schwäche des Frachtenmarktes und das 0.43—0.50, Komu 37 Felderbsen 0.55 —0.60. ` WeiBbohnen 0.60, Italien „......»% 17.98 18.02 Budapest. 5.8 72 5.885 
ee prapa ed, wano ia E E AE ETE den Aug Reis 101.80, weizenkleie 0.29-0.30, Roggenkleie 0.20--0.28, | 7 esser] 7,40] 7.405.| Wien 39.5 | 59.22 
ahnten: Hervorzul ist, d e argentinis ote- .10—1.20, - 
für Rosae meist 18 kg, tùr Barusso melst 79 kg, also durchaus | Speisekartoffein 0.07 0.10, grobes Keinen 1.00 0, S0 R) Hieran, TA 12. |2. 12 1 
normale Hektolitergewichte nennen. Die argentinischen Forj 1 kg Im aeoea, Goproz. 0.15-0.99, _70proz. 0.10--0.80, | >% Douteebe Ant: | 0.785] 0.7825| Farbontndustrie . | 324 | 318 
rungen sind; int Laute der WoE Sewa Aa on Sn mehl 0.60--0.65, 60proz. 0.55—0.60, Schrotmehi | Allg. Dsch.Bisenb 93% | Oberschl. ; | 
zurück 1 dischen Pool noch mehr außer | 50proz. Roggenmehl 0.60--0.65, 2, : 3 erschl. Koks . 1433| 142%, 
8 . Pr 2 re als ob dieser im laufenden 0.40 0.45 Kartoffelmehl 0.80 0.90, Grießmehl 0.60 0.70, er Hochbahn Riedel, „8% 785 
Jahre der ersten wirklichen Belastungsprobe ausgesetzt sein] Gerstenmehi 0.55 —0.60. Lloyd . Bergmann |>| 77 123 
Yürde, 5 Bestande im 8 des 3 e e Konkurse. Berl. Hand . Br 157% 
ng scheint auch nicht für genügenden Frachtraum vor A ... 
SR haben, um den Herbst so auszunutzen, 7 > e a Re E, 5 ee 4 Anme de frist. Zee 2 5 i 196 2 — 
ndi sen wäre und schließlich is i dem häufi x 8 f Link g 
euchten "Korn den airh Weizens schwer abzusehen, ob] gromberg. Im Con kurs verfahren der „Spöldzie lnia reg — Ir DAN RS 115 ] 1108 
at im Winter nicht etwa Schaden leiden wird. Im Frühjahr aber 62 p. p. WIEʒ p.“ ist neuer Kon kurs verwalter Maksimiljan Dim rn ER Gebe Es a = 1044, 
rifft er auf den schärfsten Wettbewerb der südlichen Frucht, — Lewandowski, ul. Dworcowa Ep Prüfungstermine der ge- RR: ir + K o7 103 
Nach den letzten Nachrichten scheint der kanadische Vertrauens- meldeten Forderuneen bis 30. 12. 1926. j 3 71 


Orenstein&Koppel 


: > : Gelsenkirchener . 
mann, der in Australien war, dort übrigens wenig Gegenliebe für | Bromberg. „Sawona“ Fabryka Mydet i Wyrobów Chemicz- era 755 Hr 
86 


Seine x Bag Neuer Konkursverwalter Leon Mai, Plac Wolności 1. uap nga Ah 

Nee en e 3 Firma „Szwedtpol“, Inh. Ivar Malmberg. Neuer Kon- i EL ia 
kursverwalter Leon Mai, Plac Wolności 1. Ilse Ul. 

E Adam Druzbic ki. E. 19. 10. 1926. A. 16, 11. 19 26. Klöckner-Werko 


Stanislaw Zmyslony. d. 30. H, 1926. Laurabütte. . . 


Stettiner Vulkan 


Märkte, Deutsche Wolle 62 | 67 


Getreide. Posen, 3. Dezember. Amtliche Notierungen für 


100 Kg. in 2 . azet Zurkowski. E. 2. 11. 1926. K. Anton Schies. Textil. . 68%] 65.5 
. 12. 1926. G. 29. 11. 1096, (Siem Bleenb. » Feldmühle Pap. `| 159.51 157 
Roggen 36.75 37.75 Sommerwicken 38.0040 00 Wreschen. ud zy s kl. Zugabe termin zwecks Prüfung der Rom! 3 Cond Kanischuk ern 248.5 
Weizenmehl (65 %) 69.50—72 50 | Peluschken 32.00-34.10 Gläubigerschaften am 2. 12. 1926. Schles. Zink „ 3 11.5 111,5 
Segenmehl (70 %) 53.50 predia R IR, 48805 Zuin. Im unt an 1. 1. 1828 Schünke neue Gläubiger- Arsch Kall. er, R a 

Rg 0 5.6 ent. EAE a De * f ımlung am . „ ` $ ` a > 293.0 
3 009200 Weizenklele . 27.00 hen $ — — : Dynamit . Deutsch, Erdöi | 177%, 

erste . 23.00-31.44 š Tondens: 


5 Roggenkleie. . . 26.00-27.00 

Braugerste prima . 31.50-36.50] Fabrikkartoffeln 16% 6.60 

Viktoriaerbsen . . 78.00-- 88 (U Tendenz: ruhig. 
Bemerkung: Viktoriaerosen in feinsten Sorten über Notiz, 


E $ 


Die Preise für Fabrikkartoffeln richten sich nach der Güte. 
War 2. Dezember. Für 100 kg fr. Verladestation. 
Kongreßrorgen 2681 gi 116 tholl. 36.75, franko Warschau 38, 
ongreßrogzen 687 gl 117 fhoil. 37.25. Die Tendenz ist ruhig. 
Kattowi z,2. Dezember. Roggen 42,50, Weizen 43—44, 
deutscher Hafer 34, 70proz. Roggenmehi 57—58, 65proz. 59—60. 
endenz ruhig. 
Hamburg, 2. Dezember. 
Getreidearten für 100 kg cif: Weizen: Manitoba 


Notierungen ausländischer 


15.05, Rosate Jan. 14,55, Febr. 14.15, Barusso Jan. 14.58, Fehr, 


1-15, Hardwinter 1 Dez. 15.75, Amber Durum 15.85, Mixed Durum 


Dez. 16, II 15.60, 
100 schweizer Franken 143.20 at, 


Börsen. 


Devisenparitäftien am 3. Dezember. 


ollar: Warschau 9.—, Ber in 9.—, Danzig 9.03, ` 

e Warschau 214.25, Berlin 214.18, 

Danz. Gulden: Warschau 174.95, Danzig 170.32, 

Goldzloty: 1.7566 sł. 

Ostdevisen. Berlin, 3. Dez. 2% nachm. (R.) Aus- 
zahlung Warschau 46.58 -4682, Große, Polen 46.335— 46.815, 
Kleine Polen ——. 100 Rmk. = 213.58 214.08. 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 3. Dezbr. vorm. 11Uhs 
für 1 Dollar (Noten) 8.95 zl. Devisen 8.98 %t 1 engl. Pfund 43.58 gł, 
100 franz. Franken 33.60 zł 
100 Reichsmark 213.45 zł, Belg- Franken —.— z} und 100 Danz, 


20, Gerste; donaurussische Dez. 10.35, La Plata 9.80, Roggen +i Gulden 172,93 al, 


4 


Börsen-Aufa 
allgemeinen fest 
taktien 

Ər. 


m 
höb 


Der 
78.20 — 78.70, Noten 78.50—79. 
373.50—376.50, Buda 
Tschernowitz 22.—, eh 57.50, eeuyock 


sind gut gehalten. Far 


ild. Berlin, 8. 


vormittags 12% Uhr. (R.) Bei ruhigem Geschäft war die 55 
veranlagt bei 1—2 9%, vereinzelt auch 3 

8 für die führenden iere. Auch Schiffaufts- und 
ti ustrie mit 324 rund 8 % 


Zloty am 2. Dez. 1926. „(Überweisung Warschau.) Wien 


Prag 377.50 —378. 
t Noten 78.40 80 378.50, Noten 


Riga 64, Amsterdam 25, Mailand 264. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt di 
keine Gewähr und Haftpflicht. 


Schriftleitung 


40, Bukarest 22.25, 
11.75, London 43,50, 


Wir empfehlen zur Anſchaffung, ſogleich lieferbar: 


Bartſch, Venus und das 
zeug, geb. 3,50 Golem. 
4.50 Goldm. 


Erde und Frauen, 4 Goldm 


Zwierzyniecka 6. 
T AC ENT 


Neu empf fehlen: 
40 gr: 


-$ Zofener Tageblatt $- 


Zu Weihnachts⸗Beſtellungen 


mp len BE, zur Anschaffung und iofavtigen 


Mädchengrab, geb. 6 Goldm. Mayer 
Geſchichten vom Auto, geb. a RS u. e A Lieferung erjtfiailige Romane uiw.: ee wir unfer viel eitiges Lager in ctlaſſikern, Romanen. 
Müller-Barkentirchen, Die Kopierpreſſe ee, ge ſchichten, geb. Erkl, Sm. Haus zum Seiden bauer geb. Goldm. 7.50. eich. u EEE a ĩ¾˙ en un Annana 
Ginzten Der Kater Mpfilon, geb. 4 Woldm. BEER Heyck. Die Halbogö f n und die andere, geb. 5 7.00. Seen be lA W ung 5 „ 
e . Guth. Die Prinzeſſin von Babel, geb., 6.00. ane 
Die 3 Kuppelpelze. Ein ba ee e demn an Greinz, Die große Sehuſucht, geb., 5 8 Buchhandlung der Drufarnia Concord a Sp. Akc., Posna, 
Berg, Der Weg ins Glück, geb. 4 25 Goldm. Schöttler, Der Blau- Greinz, Tiroler Leut a Öeidichten, geb. m 3.—. Alden Selersuniecte 6. 
derer, geb. 4 50 Goldm. — Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buch⸗ Heubner. er ein Liebesroman, geb., „ 4.50 
handlung der Drutarnia Concordia Sp. Wc., Poznań, ulica aaie Un Herres 1 05 dem Leden, geb., s 1 Ankiquariſch zu billigen Breiſen vorrätig: 
Bohlbaum, Die Pfingſten von Weimar, geb. „ 6 00. Ganghofer Schloß Hubertus, 2 Bde. geb. 12 zt Ewers, Al⸗ 
Hadina, Madame Lucifer, geb., f x 6.00 taune, geb. 6 24. v Polenz. The a Lüceting, geb. 9 z. Werder. 
Feidolin-Spiele in der Tüte à 2 „] enter, Der Ser, geb. > 65o.. |Semüanekinber, gen. 5zi Diebig „(EB Ibe Sie. Runt ‚ges. B zt 
Die vertauſchten Köpfe. — Fünf auf einen Streich. — Fridolins und andere mehr. her 8 $ zł. en hm, rege a 
Löwenjagd. — En olins Himmelsreiſe. — Die Großmutter in der Tüte Sere von Mayen, geb. 5 zt. Bläthgen Königin der Nacht, geb. + zt. 


Nach auswärts 


Yukäufe a. Berkänfe a í 


4 
Home 
W N g — 


g 
Herrenzimmer, 
ſchön, für 60 zł, außerdem 
noch ein Schreibtiſch zu verk. 

Wielk e Garbary 2, III I. 
Kleiner fat neuer 


Gasheizofen 


mit Röhren billig zu verkaufen. 
J. Themal, ul. W. odna 23. 


Die ppn 
RENT N 


Anzeige 


dient Ihrer eng 
Das laufende Inferat dar 
gegen geflaltet die Des 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen funden 
lebhafter, knüpft 
neue Geſchäfis⸗ 
verbindungen 
an und grs 


Landwirtsſohn (Deutſcher), 
kath., 22 Jahre alt, 4 jährige 
Ji fucht Stellung alg 


beamter 


auf einem Großbetriebe in Po⸗ 

len. la Zeugniſſe u. Referenzen. 
Angeb. unt. 2516 an die 

Geſchäfteſt. d. Blattes erb. 


Tüchtiger 


Müllergeſelle 


ſucht Stellung. ge m. ſämtl. 
Mühlenmaſchinen vertr. Mo⸗ 
tore nicht ausgeſchloſſen, gute 
Zeugniſſe vorh. Jozef nowal 


Nietusgtowo, pow. Cgo- 


dzie Poznan). 


Junges Mädchen ſucht 
Stellung per ſofort od. ſpäter 
Zu erfragen bei Hoffmann 
Sw. Marcin 60 (Laden) 


Te band für Hande] 


scheren. Obstmesser, 


und Gewerbe 
Poznan. 
Telephon 1586. 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznań, ul. Skośna 8, 


parterre 
(Ev Vereinshaus, Rückseite) 
Gesehäftssiunden 8—8 Uhr 
| Sprechstunden 2 Uhr 


ER 


h> 1 
e N 


it Portozuſchlag. 
ebene der Drukarnia Concordia Sp. Ute., Poznań, 
ulica eher 6. 


— — 


[Bie nen honig, 


u brutto 5 kg 15,— Zi, 


Geschenke 
i j für alte ie Festliehkeiten! 


Jam Lesinski, Telegr.-Adr.: Janles 
Roman, Pranciszka MER ERER. = 


Buch handlung der Drukarnia ar Sp. Ake 


rli r b. 1. G S d 
Boznah, Zwierzyniecta 6. Marlitt Im Schillingshof, geb. 5 . Lechlei ner, So wintinder, 


geb. 5 zł u. a. mehr — Zu beziehen durch die Buchhandſung der 
Drukarnia Concordia Sp Akc. Ae eee Zw erzyn eeta 6 


Bank Cubrownictwa 


in Poznan 


hat ihre Büros in Poznan von der ul. Sew. Tie 
żyńskiego 2 nach dem 


eloenenineuen Gebäude 


Ul. Seo. Mielżyńskiego 7, Eche 27. Grudnia 


verlegt und erledigt ‚sämtliche Nr sites ‚Age 
Transaktionen, insbesondere: - > > 


1. übernehmen wir Zinseinlagen: 


(Wichtig Bitte der Hen 


Zu den beginnenden Jagden! 


#993 OL 


Tel. 26°4. 


Deutsche 1 Saber Jagd wallen 


kauft man am besten belm Fachmann. 


Tüchtige Fänger 
kaufen nur besterprobte und altbewährte Grellsche 
Fallen, Fuchs-, Dachs-, Otter- und Marder Eisen, 
Habientslange, Kaninchen Eisen, sowie Fuchs witer ung 


a) in Zloty, u = Br N 5 z | 155 Vaſſenhandlung 10 1 von 
Büchsen MAXAR Po In an 
b) in Goldzłoty, I macher UR ni. Wiazlowa 10, 


2 in Suhi oran Fachmann am Platze. 


OLE lebende eurem 
zahme Rothirſche 


c) in Dollar und and. Valuten 


zu günstigen Bedingungen; ie 
eröffnen wir Konto-Korrent- und Scheckkonten, 


2, 
5, erledigen wir Auszahlungen und Ueberwei- | Farsiveriait a Fand) 
sungen im In- und Auslande, | p. Jarocin. 
ß Zwecks Blutauffriſchung verkaufen wir: 
4, vermitteln wir Kauf und Verkauf von Valuten mehrere lebende damſchaufler, 


damwild, 2 Rothirſche (Achler) 
und lebendes junges Schwarzwild. 


Angebote mit Preisangabe an 
Forstverwaltung Tarce, 
p. Jarocin. 


und Devisen in allen Orten des Auslandes, 


Chri Manmbehang | 


ſowie ſämtliche Weihnachts⸗ 
$ ng are aad Lipa 
i Waller, Tollettenſeiſen, 
uder und kosm. Artitel 
ſauſen Sie vorteilhaft 
in der Drogerie Poznan 


Aleje Mareinkowskieno 24 


fr. Drogerie Dr. De. 


loben, rmn Kliff. 


offeriert loko Verladeſtation. 


b. „Andreas, Holzhandlung, Bere 


poczta Obrzgcto. 


bereiten stets 


große Freude: 


Rasiermesser, Rasier- 

apparate, Taschenmesser 

aarschneidemaschinen, | 

| Tischbestecke, Ess- und Kaffeelöffel usw. 

` Riesige Auswahl zu billigsten Preisen 
finden Sie bei 


Ed. Karge, Poznan, ulica Howa 7/8 
(gegenüber der Disconto-Gesellschaft). i 


Arbeitsmarkt 


Su Ne 1. 4. 1927, eventl. auch früher, eine Sieta a als 


VV 


oder Sekretär in einem Reniamt. Bin 29 Jahre alt, ledig. 


lo 9. 


Mil Buchführung, Korreſpondenz, Gulsvorſtandeſachen bin ich 
auf das Geneuſte vertraut und erledige wortgerreue und 
ſuilgerechte Überiegungen aus der deuiſchen in die polniſche 

Sprache und umgekehrt. Offerten u. 2515 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Blattes erb. 


Eine größere Genoſſenſchaft ſucht per 1. 1. 27 einen 


ülteren I. Buchhalter, 


beider Landesſprachen in Wort und Schrift mächtig u. beſthigt 
einer . Buchhaltung vorzuſtehen Ferner wird 


ein jüngerer Verkäufer 


für Eiſenturzwaren geſucht. Gefl. 4 8 mit Gehalts 
. u. Bild erbeten unt. 2512 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl 


garantiert echt in Blechkannen. 
brutto 10 kg 28,— zł, 


franko jeder Roitfiation, verſendet per Nachnahme NMagervieh 


D. Hoch, Tarnopol, Rynek 18. a. Bittner, —— 
e oo Spezialität: — 1 


kiehen- Aussen. | T Grubenhok s 


Elega tes Kaufhaus für 
nöm Länge aufwärts und 5 em Zopf aufwärts, 


2855 Hehe 
möglich direlt vom Waldbeſitz und in 1 755 Men⸗ 


. Porzellan, Kristall, Glas, f tat en pom Watpoeng und in größern Men- 
Metall, Silber, Marmor e e 
und Alabaster. H. BOHNEKAMP 


G. m. b. H., 
kant: Reitbahn 3, Telephon 2862. 


| Sude zum 1. Januar 1927 


Hauslehrerin 


mit poln. Unterrichtserlaubnis für 8 jähr. Jungen. Lebens- 
lauf, Zeugnisabſchriften und Gehalisanfprüce unter 2512 
(an die Geſchäfts ſtelle d. Bl. zu richten. 


15 Dom. Ziolkowo, 
Poſt und Bahnſtation Gostyn. 


N ee 1927 ug” “ Kleve Ta "gang kann ſich melden. 


